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Liebe Fahrradfreundinnen  
und Fahrradfreunde!

Arbeitsgemeinschaft

fahrradfreundliche Städte,

Gemeinden und Kreise

in Nordrhein-Westfalen e.V.

Nina kommt!
Was sich wie die Ankündigung für einen Pop-

star anhört, ist in Wirklichkeit die aktuelle Ver-
kehrssicherheitsaktion der AGFS. Nina (nein, 
nicht Nena) tourt zur Zeit in über 50 Schulen der 
AGFS und weist auf die Problematik der und die 
Gefahr durch zugeparkte Geh- und Radwege hin. 
Als multimodale Verkehrsteilnehmer sind wir 
ja alle irgendwann auch mal Autofahrer. Jeder 
Einzelne sollte sich dann an seine eigene Nase 
packen und beim nächsten Parken darüber nach-
denken, wo er sein Auto abstellt.

PS: Nina kommt am 17.09. übrigens auch 
zum Kongress in die Kölnmesse.

Fast wie ein Popstar fühlt sich auch unser 
Armleuchter. Er ist mittlerweile im sechsten 
Jahr auf Tournee, rund 30.000 Fans konnten ihn 
bereits in einer Schulaula oder Sporthalle, in 
einem Klassenzimmer oder Pausenhof live erle-
ben. Überzeugen kann der Armleuchter übrigens 
mit seiner brillanten Licht-Show, die jedes Jahr 
verbessert wird.

 
Was lange währt, wird endlich gut?

Am 1. September stand es im Bundesgesetz-
blatt: Die Änderungen der StVO sind amtlich. 
Nun gilt es, das Beste daraus zu machen. Mehr 
dazu finden Sie auf den Seiten 4 und 5 hier im 
Magazin.

Zu guter Letzt: Die CityMarketing-Beispiel-
datenbank ist online! Stöbern Sie unter vielen 
schönen Fahrrad-Fördermaßnahmen und freuen 
Sie sich auf zahlreiche neue Projekte im Laufe 
der nächsten Zeit. Und … reichen Sie uns Ihre 
Lieblingsprojekte ein, damit die Beispielsamm-
lung noch reichhaltiger wird. 

In diesem Sinne wünscht Ihnen die Redaktion 
einen fahrradfreundlichen Herbst.

Herzlichst
 

Ihre Redaktion

e d i t o r i a l

Herzlich Willkommen zur Herbstausgabe 
der „fahrradfreundlich mobil“!
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am 1. September 2009 sind die Ände-
rungen der StVo (Straßenverkehrsord-
nung) sowie der VwV-StVo (Verwaltungs-
vorschrift zur StVo) in Kraft getreten. Ziele 
der novellierungen sind neben dem abbau 
des „Schilderwaldes“ zu einem nicht unwe-
sentlichen teil die Straffung und Verein-
fachung der radverkehrsvorschriften und 
die Schaffung einer rechtlichen Grundlage 
für die nutzung von inlineskates im öffent-
lichen Straßenraum.

die 46. StVo-novelle und die novelle 
der dazugehörigen Verwaltungsvorschrift 
leisten einen weiteren beitrag zur Sicherheit 
und Förderung des Fahrradverkehrs. den 
Straßenverkehrsbehörden und baulast- 
trägern wird dadurch ein größerer hand-
lungsspielraum zur Förderung des radver-
kehrs eingeräumt. 

in der VwV-StVo wird künftig auf die emp-
fehlung für radverkehrsanlagen – era 09 
der Forschungsgesellschaft für Straßen- 
und Verkehrswesen (FGSV) verwiesen. 
die zentrale technische richtlinie zur pla-
nung von radverkehrsanlagen wird derzeit 
novelliert und erscheint im herbst 2009 
in einer vollständig überarbeiteten Ver-
sion. die länder und Kommunen erfahren 
dadurch eine wertvolle Unterstützung für 
die Gestaltung von radverkehrsanlagen.

der Fachausschuss radverkehr von 
adFC und Srl hat die Änderungen, die 

den radverkehr betreffen, der alten StVo 
in einer tabelle gegenübergestellt. Sie 
können unter http://www.adfc.de/5081_1 
heruntergeladen werden.

t i t e l t h e m a

StVo-Sonder- 
programm der  

Fahrradakademie

am 29. September 2009 führt das 
bmVbS in berlin die auftaktveranstal-
tung des StVo-programms der Fahr-
radakademie. auf der Konferenz stellt 
das bundesministerium die novellie-
rung der StVo sowie der VwV-StVo 
vor. anschließend erläutern exper-
ten der FGSV, der kommunalen Spit-
zenverbände und der Wissenschaft 
verschiedene aspekte der neuen 
rechtslage aus unterschiedlichen 
perspektiven.

im kommenden programmjahr der 
Fahrradakademie 2009/2010 werden 
die eintägigen StVo-Seminare mit För-
derung des bmVbS in allen 16 bun-
desländern stattfinden.

Mehr Informationen finden Sie unter 
www.fahrradakademie.de

StVo-novelle 2009
Verbesserungen für den Radverkehr
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t i t e l t h e m a

Die wesentlichen Änderungen, die den Radverkehr betreffen, werden im Folgenden dargestellt: 

Benutzungspflicht Die Einrichtung benutzungspflichtiger 
radverkehrsanlagen wird auf das maß 
zurückgeführt, in dem deren anordnung 
aus Verkehrssicherheitsgründen tatsäch-
lich geboten ist. 

„Benutzungspflichtige Radwege dürfen 
nur angeordnet werden, wo es die Ver-

kehrssicherheit oder der Verkehrsablauf 
erfordern. Innerorts kann dies insbe-

sondere für Vorfahrtstraßen mit starkem 
Kraftfahrzeugverkehr gelten.“  

(VwV-StVO § 2 Absatz 4 Satz 2, 9.2).

radverkehrsanlagen die anlage baulicher radwege wird 
nicht mehr favorisiert. radwege und rad-
fahrstreifen werden gleichgestellt.

„Ist ein Radfahrstreifen nicht zu verwirk-
lichen, kann auf der Fahrbahn ein Schutz-

streifen angelegt werden. Ist das nicht 
möglich, ist die Freigabe des Gehweges 

zur Mitbenutzung in Betracht zu ziehen.“ 
(VwV-StVO § 2 Absatz 4 Satz 2, 11.4)

bei linken radwegen sind am anfang 
und am ende geeignete Querungshilfen 
einzurichten.

linke radwege „Am Anfang und am Ende einer solchen 
Anordnung ist eine sichere Querungsmög-

lichkeit der Fahrbahn zu schaffen“. 
(VwV-StVO § 2 Absatz 4, Satz 3 und 4, 36.4)

Öffnung von einbahn-
straßen (Zeichen 220)

die Vorgaben für die Öffnung  
von einbahnstraßen werden vereinfacht.  
es werden keine mindestbreiten mehr 
gefordert. 

„Beträgt in Einbahnstraßen die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit nicht mehr als  

30 km/h, kann Radverkehr in Gegenrich-
tung zugelassen werden, wenn eine aus-
reichende Begegnungsbreite vorhanden 

ist, ausgenommen an kurzen Engstellen“.  
(VwV-StVO § 41 Zeichen 220)

Fahrradstraßen in Fahrradstraßen gilt eine höchstge-
schwindigkeit von 30 km/h. Somit verrin-
gert sich der beschilderungsaufwand für 
Fahrradstraßen in tempo-30-Zonen.  

„alle Fahrzeugführer dürfen nicht 
schneller als mit einer Geschwindigkeit 

von 30 km/h fahren. radfahrer dürfen 
weder gefährdet noch behindert werden. 

Wenn nötig, muss der Kraftfahrzeugführer 
die Geschwindigkeit weiter verringern.“  

(StVo anlage 2 zu § 41 abs. 1 abschnitt 5, 
lfd. nr. 23, Zeichen 244.1) 

Sackgassen ein verkleinertes Fuß-/radwegschild 
kann die „durchlässigkeit“ von Sackgas-
sen anzeigen. 

„Erläuterung: Im oberen Teil des Verkehrs-
zeichens kann die Durchlässigkeit der 

Sackgasse für Radfahrer und/oder Fußgän-
ger durch Piktogramme angezeigt sein.“ 

(StVO Anlage 3 zu § 42 Abs. 2 Abschnitt 8, 
Zeichen 357)

Wechsellichtzeichen radfahrer erhalten bis zum 31.12.2012 
eigene radfahrsignalisierungen an Knoten-
punkten. ansonsten sind die lichtzeichen 
des Fahrverkehrs zu beachten. 

„Radfahrer haben die Lichtzeichen für den 
Fahrverkehr zu beachten. Davon abwei-

chend haben Radfahrer auf Radverkehrs-
führungen die besonderen Lichtzeichen für 

Radfahrer zu beachten.“  
(StVO § 37 Abschnitt 6)
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t i t e l t h e m a

aus den erfahrungen der über 50 mit-
gliedskommunen der aGFS wird deutlich: 
das Fahrrad ist ein effektives instrument 
zur belebung der innenstadt. die arbeits-
gemeinschaft fahrradfreundliche Städte, 
Gemeinden und Kreise in nrW e.V. (aGFS) 
hat deshalb 2007 die initiative „City- 
marketing Fahrrad“ entwickelt. Ziel der  
initiative ist es, mit vielen beispielen die 
einsatzmöglichkeiten des Fahrrades für das 
City-marketing aufzuzeigen und impulse zu 
setzen. 

Kernstück der zweiten runde ist der 
aufbau einer projektdatenbank auf der 
internetseite www.city-marketing-fahrrad.de. 

die projektdatenbank bietet einen 
aktuellen und stetig wachsenden ideen-
pool mit vielen innovativen beispielen zur 
radverkehrsförderung im marketing. die 
nachweislich erfolgreichen beispiele, aus 
ganz deutschland und dem benachbarten 
ausland, bieten „handlungsleitideen“, die 

aGFS-initiative „City-marketing Fahrrad“  
geht in die nächste runde
Projektdatenbank auf www.city-marketing-fahrrad.de

jeweils lokal unterschied-
lich adaptierbar sind. die 
beispiele reichen von der 
„mobilen Fahrradwasch-
anlage“ übers „radler-
frühstück“ bis hin zum 

„Fahrrad als Kunstobjekt“. lassen Sie sich 
inspirieren! 

Verknüpft mit der projektdatenbank 
ist ein diskussionsforum. So können die 
erfahrungen und ideen aller beteiligten 
direkt kommentiert und ausgetauscht 
werden. 

die internetseite www.city-marketing-
fahrrad.de schafft somit ein bun-
desweit verfügbares angebot mit 
konkretem, praktischem nutzen, 
welches den akteuren in allen Kom-
munen deutschlands einen anregenden 
ideenpool für eigene maßnahmen bietet. 
monatlich werden neue best-practice-bei-
spiele ergänzt. 

bundesweit werden darüber hinaus 
in Zusammenarbeit mit Stadt- und City- 
marketing-organisationen wieder Fachvor-
träge zum thema angeboten. diese sind, in 
begrenztem rahmen, kostenfrei.  

Weitere informationen zu der Kampa-

gne finden Sie auf den Internetseiten www.
city-marketing-fahrrad.de und www.fahr-
radfreundlich.nrw.de. 

die initiative „City-marketing Fahrrad“ 
wird durch das bundesministerium für Ver-
kehr, bau und Stadtentwicklung im rahmen 
des nationalen radverkehrsplanes sowie 
das ministerium für bauen und Verkehr des 
landes nrW gefördert.
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K a m p a G n e n

dieses rücksichtslose Verhalten von 
autofahrern schafft probleme für andere 
Verkehrsteilnehmer: die Fußgänger. Falsch-
parker beanspruchen mehr platz für sich 
und schaffen dadurch eine neue Situation 
für Fußgänger. diese müssen dem Fahr-
zeug ausweichen und ihren Weg über die 
Straße fortsetzen. ein problem entsteht vor 
allem für Kinder. bis zum ende des achten 
lebensjahres bewegen sich Kinder auf dem 
bürgersteig fort, egal ob zu Fuß, auf dem 
Fahrrad, dem Kickbord oder auf inlinern. 
Stehen autos nun im Weg, müssen Kinder 
auf die Straße ausweichen und es entsteht 
ein Sicherheitsrisiko. Vor allem der Weg 
zur Schule wird dadurch zu einer täglichen 
Gefahrenquelle. Wie sollen Kinder sicher 
zur Schule kommen, wenn sich ständig 
neue hürden auftun?

aus diesem Grund rief die aGFS in 
diesem Sommer die Verkehrssicherheits- 
kampagne „nina: Warum stehst auf meinem 
Weg?“ ins leben und forderte alle Grund-
schulen in den aGFS-mitgliedskommunen 
auf, sich mit ihren Klassen an der Verkehrs-
sicherheitskampagne zu beteiligen. die 
Kampagne thematisiert das problem der 
bürgersteigparker und wirbt für mehr rück-
sicht im Straßenverkehr, um so für mehr 
Sicherheit auf dem Schulweg zu sorgen. 
Falschparker, die die Gehwege blockie-
ren, sollten auf das problem aufmerksam 
gemacht werden und ihr Verhalten reflektie-
ren. die Verkehrssicherheitskampagne der 
aGFS ließ hierzu Kinder zu Wort kommen, 

indem sie Falschparker direkt ansprechen 
und das problem aus ihrer Sicht darstel-
len. in gemeinsamen aktionen von Schü-
lern und lehrern erkundeten die Kinder 
das Schulumfeld und wiesen die Falschpar-
ker auf ihr falsches Verhalten und dessen 
auswirkungen hin. auf dem bürgersteig 
parkende autos hefteten sie einen „denk-
zettel“ an die Windschutzscheibe, der die 
autofahrer auf ihr Verhalten und das große 
Sicherheitsrisiko, das durch das Falschpar-
ken entsteht aufmerksam machen sollte.

die anmeldungen von mehr als 300 
Schulklassen aus rund 50 Grundschulen aus 
nrW zur Kampagne „nina: Warum stehst 
du auf meinem Weg?“ zeigten den großen 
Wunsch nach freien Geh- und radwegen. 
Zusätzlich war „nina“ zum Schulanfang 
nicht nur auf den denkzetteln zu sehen. 
„nina“ hat auch auf plakaten ihre Frage 
stellt: „Warum stehst du auf meinem Weg?“

„Nina“ – Die neue Verkehrssi-

cherheitskampagne der AGFS 2009 

Der Straßenverkehr konfrontiert 

Kinder heute täglich mit vielfältigen 

Herausforderungen. Selbst auf 

vertrauten Wegen, wie dem täglichen 

Schulweg, entstehen immer wieder 

Verkehrssituationen, die gemeistert 

werden wollen. Besonders für die 

Kleinsten ist dies keine einfache 

Hürde. Denn in Städten kommt es 

immer wieder zu Situationen, in 

denen Autos auf dem Bürgersteig 

parken. 

 „Nina“ – Die neue  
Verkehrssicherheits-
kampagne der AGfS

www.fahrradfreundlich.nrw.de
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„best for bike – der deutsche Fahrradpreis 2010“
Wettbewerb zur „fahrradfreundlichsten entscheidung“ wieder gestartet 

„bewerben Sie sich jetzt“, so heißt es wieder beim deutschen Fahrradpreis „best for bike“. bun-
desweit wird wieder nach innovativen und kreativen projekten für die „fahrradfreundlichste ent-
scheidung 2010“ gesucht. die Grundidee des Wettbewerbs ist es, das Fahrrad als wichtiges Ver-
kehrsmittel stärker ins bewusstsein der Öffentlichkeit zu rücken. die auszeichnung würdigt daher 
projekte und maßnahmen, die sich durch besondere leistungen im bereich der radverkehrsförde-
rung hervorgetan haben. Gleichzeitig ist „best for bike“ aber auch die bühne, um die entscheidungs-
träger aus politik und Verwaltung sowie die breite Öffentlichkeit für das thema radfahren zu sensi-
bilisieren. 

der aufruf richtet sich an alle privaten und öffentlichen projektträger und fordert sie auf, sich zu 
bewerben. die maßnahmen und projekte können unterschiedlichster art sein. möglich sind bau-
liche oder touristische projekte, aber auch engagement, Veranstaltungen, Serviceleistungen, fahr-
radspezifische Vergünstigungen oder auch Kommunikationsmaßnahmen – eben alles, was noch 
mehr lust aufs radfahren macht. Wichtig ist, dass die eingereichten projekte dem radfahrer unmit-
telbar nutzen und idealerweise noch mehr menschen zum radfahren animieren. die ausschrei-
bungsunterlagen sowie weitere informationen zum Wettbewerb sind auf der internetseite www.best-
for-bike.de abrufbar. einsendeschluss ist der 18. dezember 2009. 

aus allen eingesendeten bewerbungen wählt eine Fach-Jury die „fahrradfreundlichste entschei-
dung 2010“. Die Preisverleihung – und damit der Höhepunkt des alljährlich stattfindenden Wett-
bewerbs – findet am 26. Februar 2010 auf dem bundesweiten Radverkehrskongress der Arbeits-
gemeinschaft fahrradfreundliche Städte, Gemeinden und Kreise in nordrhein-Westfalen e.V. im 
rahmen der messe „Fahrrad eSSen“ statt.

www.best-for-bike.de

nur armleuchter fahren ohne licht, oder?
Jedes Jahr wieder ein aktuelles thema

Wie in jedem Jahr wird die „aktion licht“ auch in diesem Jahr wieder auf tour gehen, denn noch 
immer wird das Fahren ohne licht weit unterschätzt. Viele radfahrer denken, dass gerade in den 
Städten ein defektes licht am Fahrrad nicht viel ausmacht, da sie durch die allgemeine beleuchtung 
doch genug sehen. Selber etwas zu sehen ist nur eine Funktion der Fahrradbeleuchtung. die andere, 
meist noch wichtigere Funktion ist das „Gesehenwerden“. bereits bei dämmerung und erst recht im 
dunkeln werden sie von den anderen Verkehrsteilnehmern nur noch schlecht wahrgenommen. Um 
dies zu veranschaulichen, wurde die Wanderausstellung „Sehen und gesehen werden“ bereits 2003 
entwickelt und tourt seitdem jährlich mit immer größerem erfolg – und immer größerer beliebtheit – 
durch die aGFS-mitgliedskommunen. 

die ausstellung besteht aus vier modulen, die jeweils einen aspekt des themas vertiefen. die 
„black box“ zum beispiel simuliert eine abendliche Straßenszene. aufgabe der teilnehmer ist es, 
in die pedale zu treten und so das innere der black box zu beleuchten, um durch ein kleines Sicht-
fenster die radfahrer zu zählen, die in der Straßenszene mit licht bzw. ohne licht fahren. So wird 
schnell für jeden teilnehmer erlebbar, dass Fahrradlampen nicht nur das Umfeld beleuchten, son-
dern gleichzeitig auch „positionslampen“ sind. 

die anderen drei module behandeln jeweils einen weiteren aspekt der Fahrradbeleuchtung. 
Zentrale Fragen sind dabei unter anderem: Welche beleuchtungseinrichtungen sind für ein Fahrrad 
eigentlich notwendig? Wie erkennt man eine durchgebrannte lampe und wie wird ein Fahrradkabel 
richtig repariert? Wie kann ich durch reflektierende Materialien die eigene Sichtbarkeit erhöhen? 
außerdem geben diese moduletipps und tricks zur Selbsthilfe. 

Die Aktion wird ergänzt durch eine Neuauflage der Broschüre zum Thema Fahrradbeleuchtung 
sowie durch postkarten und plakate. 

t i t e l t h e m a
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„Kopf an!“ – Fuß- und radverkehrskampagne
Deutschlands erste Motivationskampagne startet in Runde zwei

 
 
auch 2010 will die bundesregierung bürgerinnen und bürger dazu bewegen, auf Kurzstrecken öfter 
ihr auto stehen zu lassen und zu Fuß zu gehen oder aufs Fahrrad zu steigen. die vier Gewinnerstädte 
bamberg, dortmund, halle/Saale und Karlsruhe probten 2009 das Umsteigen vom autofahren auf 
das Fahrradfahren und Zufußgehen als beitrag zum Klimaschutz. die Kampagne wurde mit hohem 
engagement in die initiativen für den lokalen Klimaschutz eingebunden. Jeder bürger, der das auto 
stehen lässt, leistet einen effektiven beitrag zur reduzierung von Co2-emissionen. 

Mit Großflächenplakaten, Anzeigen, Kino- und Hörfunkspots und regelmäßigen Motivationsak-
tionen in den Städten wird für das Umsteigen vom auto geworben. broschüren und die Website 
„www.kopf-an.de“ informieren über lokale hintergründe und helfen dem „inneren Schweinehund“ 
auf die beine. mit witzigen und provokanten textbotschaften werden autofahrerinnen und -fahrer 
dort angesprochen, wo sie ihr Verhalten ändern sollen: hinter dem lenkrad auf der „mama-taxi-Stre-
cke“ vor Schulen, auf pendlerstrecken, am Kino oder beim bäcker.

bis zum 25. September 2009 können sich bundesweit wieder Städte im kommunalen Wettbe-
werb für die Imagekampagne 2010 qualifizieren. Gute Chancen haben Städte, die bereits über ein 
gutes Wegenetz für Fußgänger und radfahrer verfügen sowie aktuelle projekte zur Förderung emissi-
onsfreier mobilität und deren Verknüpfung mit der Kampagne vorweisen können. 

 
 

Weitere Informationen sowie die Bewerbungsunterlagen unter  
 www.kopf-an.de und www.kommunalwettbewerb.de.  

Kathrin Voskuhl, fairkehr GmbH

„ich fahre rad, weil …“
zweite Runde der erfolgreichen AGfS-Imagekampagne

noch bis zum 30. September 2009 sucht die arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Städte, 
Gemeinden und Kreise in nrW e.V. (aGFS) wieder nach originellen und kreativen Gründen, auf das 
Fahrrad umzusteigen. 

erstmalig sind neben der breiten Öffentlichkeit auch die fünf- bis achtjährigen Kinder mit einge-
bunden. der einsatz an Kindergärten und Grundschulen bietet die möglichkeit, bereits frühzeitig die 
themen „radfahren“ und „umweltverträgliche mobilität“ bei den Kindern zu verankern, so dass das 
Fahrrad bei der späteren Verkehrsmittelwahl eine hohe priorität erhält. im mittelpunkt der aktion  
steht 2009 neben den bekannten Kampagnenmotiven aus dem letzten Jahr das neue motiv „durch-
blick“, das die Vorzüge des radfahrens nochmals hervorheben soll. denn radfahren ist nicht nur 
gesund, umweltbewusst und preisgünstig – es ist vor allem eine lustvolle, beschwingte möglichkeit 
von A nach B zu kommen. Daher fragt die AGFS auf Großflächenplakaten, auf Litfasssäulen, in Schu-
len, an bushaltestellen, in bibliotheken, in den Stadtverwaltungen usw. danach, warum deutsch-
land Fahrrad fährt.

alle bürgerinnen und bürger sowie die Kinder sind aufgerufen, den Satz „ich fahre rad, weil ...“ 
zu ergänzen. Gesucht werden die ganz persönlichen Gründe und motive, auf das Fahrrad umzu-
steigen. Erlaubt sind alle Varianten von künstlerischem Einsatz, wie Malen, Basteln, Fotografieren  
und vieles mehr. also, noch schnell mitspielen! 

Unter allen einsendungen werden zwei Fahrräder sowie  weitere attraktive preise rund ums Fahr-
rad verlost. einsendeschluss ist der 30. September 2009. 

 
Das Gewinnspiel sowie weitere Informationen finden Sie auf  der Internetseite:  

www.ich-fahre-rad-weil.de 

t i t e l t h e m a
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radverkehrskongress 2010 auf der messe 
„Fahrrad eSSen“

die arbeitsgemeinschaft fahrrad-
freundliche Städte, Gemeinden und Kreise 
in nordrhein-Westfalen e.V. (aGFS) präsen-
tiert auch 2010 ihren bundesweiten rad-
verkehrskongress. in Kooperation mit der 
messe essen erwartet die Gäste aus politik 
und Verwaltung am 26. Februar 2010 wieder 
ein anspruchvolles und informatives pro-
gramm aus dem bereich der nahmobilität. 
der radverkehrskongress bietet zudem viel 

raum für vielfältigen ideenaustausch und 
spannende diskussionen. im rahmen des 
Kongresses wird 2010 auch der bekannte 
deutsche Fahrradpreis „best for bike“ ver-
liehen. 

die bühne für den radverkehrskon-
gress stellt 2010 wieder die messe „Fahr-
rad eSSen“. namhafte aussteller aus aller 
Welt präsentieren dort vom 26. bis 28. Sep-
tember ihre neuesten produkte und dienst-

leistungen rund ums rad. Fahrrad-Fans 
wird ein umfangreicher marktüberblick 
über Fahrräder, Zubehör, radtouristik, rad-
sport und dienstleistungen geboten. 

Unter dem motto „Verkehrssicherheit 
ist lebensqualität – Kinderwege in der 
Stadt“ präsentiert die aGFS ihren sechsten 
„Kinderkongress“ erstmals im rahmen der 
weltgrößten messe für Kinderausstattung 
„Kind + Jugend“ in Köln. 

Wie sieht eine für Kinder und Fami-
lien attraktive Stadt aus? Welchen beitrag 
kann und muss die Verkehrssicherheitsar-
beit leisten? diesen Fragen und weiteren 
aspekten der kinderfreundlichen mobili-
tät widmet sich der diesjährige Kinderkon-
gress, der von der arbeitsgemeinschaft 
fahrradfreundliche Städte, Gemeinden und 
Kreise in nordrhein-Westfalen e.V. (aGFS) 
gemeinsam mit der Stadt Köln, der Koeln-
messe und dem netzwerk Verkehrssicheres 
nordrhein-Westfalen veranstaltet wird. 

im anschluss daran kommen am 17. 
und 18. September die Kinderunfallkom-
missionen zum jährlichen informations- 
und erfahrungsaustausch zusammen. 
initiator und organisator ist die Koordi-
nierungsstelle des netzwerks „Verkehrs-
sichere Städte und Gemeinden im rhein-
land“. projektpartner sind die Unfallkasse 
nrW, die bundesanstalt für Straßenwesen, 
der deutsche Verkehrssicherheitsrat und 
das ministerium für bauen und Verkehr des 
landes nordrhein-Westfalen.

Verkehrssicherheit ist lebensqualität –  
Kinderwege in der Stadt
AGfS „Kinderkongress“ am 17. September 2009 in Köln

Programm
 l 10:00 uhr Begrüßung und eröffnung  
lutz lienenkämper, minister für bauen und Verkehr nrW (angefragt)  
Elfi Scho-Antwerpes, Bürgermeisterin der Stadt Köln (angefragt)  
Gregor Kathstede, oberbürgermeister der Stadt Krefeld und Vorsitzender der arbeits-
gemeinschaft fahrradfreundliche Städte, Gemeinden und Kreise in nrW e.V.

 l 10:30 uhr Mobilitätspraxis einer Großfamilie  
Stephan neuhoff, direktor der Kölner Feuerwehr

 l 11:00 uhr Generation Auto? Aktuelle ergebnisse zur Kindermobilität 
robert Follmer, institut für angewandte Sozialwissenschaft (inFaS)

 l 11:30 uhr  Kinderfreundliche Stadt- und Verkehrsplanung der Stadt Aachen  
Gisela nacken, beigeordnete für Umwelt und Verkehr, Stadt aachen

 l 12:00 uhr Kaffeepause und Kommunikation
 l Kommunales forum
 l 12:30 uhr  Kinder sicher und eigenständig unterwegs – Aufgabe der Kommune?  
theo Jansen, VrS Gmbh, Koordinierungsstelle mobilitätsmanagement/Verkehrs-
sicherheit 

 l 12:50 uhr „Kinderwege in der Stadt“ – ein Praxisprojekt in essen  
rainer Wienke, Stadt essen, tiefbauamt

 l 13:10 uhr  Mit Kindern unterwegs – innovative technische Neuheiten  
birgit meier, motorjournalistin und expertin für Kinderautositze

 l 13:30 uhr „Nina“ – Die aktuelle Kampagne der AGfS zur Verkehrssicherheit von Kindern 
marion bugdoll, Kreis recklinghausen, pressesprecherin der aGFS

 l 13:50 uhr zusammenfassung und Verabschiedung  
moderation: michael bläss, Stadt Wesel  

 l Bundesweites treffen der Kinderunfallkommissionen
 l 15:00 uhr eröffnungsveranstaltung
 l 16:15 uhr Workshop „Aufbau und Arbeitsweise der Kinderunfallkommissionen“ 
(begrenzte teilnehmerzahl, anmeldung erforderlich)

Weitere Informationen finden  

Sie auf der homepage der aGFS  

www.fahrradfreundlich.nrw.de  
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Verkehrssicherheit ist lebensqualität –  
Kinderwege in der Stadt
AGfS „Kinderkongress“ am 17. September 2009 in Köln

bis zum Jahr 2000 stieg der radver-
kehrsanteil in hamm kontinuierlich auf 
14%. eine weitere Steigerung wurde nicht 
für möglich gehalten. nun wird die Stadt 
von einer „Fahrrad-Welle“ überrollt. nach 
einer aktuellen Umfrage werden inzwi-
schen 17% aller Wege mit dem drahtesel 
zurückgelegt. Für wichtige investitionen 
und Weichenstellungen beim ausbau des 
Verkehrssystems sollen regelmäßig „Ver-
kehrsberichte“ erstellt werden, die die 
aktuellen trends des Verkehrsgeschehens 
und maßnahmenvorschläge enthalten. 

Grundlage des ersten Verkehrsberichts 
2010 ist die „haushaltsbefragung Ver-
kehr“ aus dem Jahr 2008. im Vergleich zum 
Jahr 2000 wurde eine um ca. 10% gestie-
gene mobilität festgestellt. dabei konnte 
der radverkehrsanteil noch einmal um 3% 
gesteigert werden. das entspricht, unter 
berücksichtigung der allgemeinen Ver-
kehrszunahme, einer realen Steigerung 
der radverkehrsfahrten um 30%. bus und 
bahn erhöhten ihren Verkehrsanteil um 
1%, das entspricht einer realen Steigerung 
um 25%. ein Vergleich der Verkehrsmit-
telwahl anderer nrW-Städte mit der Stadt 
hamm zeigt, dass der radverkehrsanteil 
in hamm deutlich über dem der ruhrge-
bietsstädte liegt; dafür fällt der Fußverkehr 
vergleichsweise gering aus. auffallend ist 
ebenso, dass der ÖpnV-anteil, trotz Uni 

hamm im „Fahrrad-hoch“
Stadt von „fahrrad-Welle“ überrollt

und Semesterticket, in hamm höher ist als 
in münster, dafür aber auch der Kfz-anteil. 
Während er verglichen mit münster deut-
lich höher ist, liegt er nur geringfügig über 
dem der ruhrgebietsstädte. 

eine wichtige aussage ergibt sich 
auch aus den ermittelten reisezwecken. 
hier zeigt sich, dass der ausbildungs- 
und berufsverkehr nur noch ein drittel 
des gesamten Verkehrsaufkommens aus-
macht. Von gleichrangiger bedeutung 
sind inzwischen der Freizeit- und der ein-
kaufsverkehr. bei der haushaltsbefragung 
wurden den bürgern zwei Fragen zur ein-
schätzung des aktuellen Verkehrsgesche-
hens gestellt. die erste Frage sollte den 
erfolg der deutlich verstärkten anstren-
gungen für mehr Verkehrssicherheit über-
prüfen. Knapp ein drittel der haushalte 
gab an, durch die Verkehrssicherheitsiniti-
ative ihr Verhalten im Straßenverkehr geän-
dert zu haben. die zweite Frage zielte auf 
die aktuelle öffentliche Klima-diskussion 
und deren auswirkungen auf die Verkehrs-
mittelwahl ab. nahezu die hälfte der haus-
halte gab an, dass sie bewusster das Ver-
kehrsmittel wählen. das zeigt, dass für die 
geplante Kampagne zur verstärkten nut-
zung umwelt- und klimafreundlicher Ver-
kehrsmittel in hamm eine gute ausgangs-
basis besteht. 

Cornelia Winkelmann, Stadt Hamm

die deutschen sind im alltag öfter mit 
dem Fahrrad unterwegs als 2002, so die 
Studie „mobilität in deutschland 2008“, 
die vom bundesministerium für Verkehr, 
bau und Stadtentwicklung in auftrag gege-
ben wurde. 10% aller täglichen Wege 
wurden 2008 mit dem Fahrrad zurückge-
legt. Gegenüber 2002 ist das ein plus von 
17%. auch die öffentlichen Verkehrsmit-
tel konnten einen Zuwachs von 14%  errei-
chen. das bedeutet täglich 5 millionen 
mehr Fahrradkilometer und 71 millionen 
Kilometer mehr mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln. dadurch können knapp 10.000 
tonnen Co2 pro tag eingespart werden. 

die höhere Fahrradnutzung der deut-
schen zeigt sich vor allem bei Wegen in der 
Freizeit und zu erledigungen – also Gele-
genheitsradler, die auch über ein auto ver-
fügen. betrachtet man die verschiedenen 
Wegezwecke ausbildung, Freizeit, ein-
kauf, arbeit und erledigung, lässt sich bei 
keinem Zweck ein deutlicher Vorteil für das 
Fahrrad ablesen. bei fast allen ist ein plus 
von 2% gegenüber 2002 zu verzeichnen. 
nur beim Weg zur arbeit fällt der anstieg 
geringer aus. 

ein blick auf die personengruppen, die 
das Fahrrad am häufigsten nutzen, zeigt, 
dass Schüler (57%), und erwerbstätige, die 
kein auto besitzen (53%) die meisten Wege 
(täglich bzw. 1–3 tage/Woche) mit dem 
Fahrrad zurücklegen. 

16% aller Wege zwischen einem und 
fünf Kilometern werden mit dem Fahrrad 
gefahren, jedoch 54% dieser Wege mit dem 
auto zurückgelegt, obwohl das Fahrrad in 
diesem entfernungsbereich das schnellste 
Verkehrsmittel ist. der Fahrradverkehr hat 
in deutschland demnach noch deutliche 
Zuwachs-Chancen.

Zuletzt wurde die anzahl der Fahrrä-
der in den deutschen haushalten betrach-
tet. mit über 70 millionen konnte ein 
Zuwachs gegenüber 2002 erzielt werden. 
lediglich 17% der haushalte (2002: 20%) 
besitzen kein Fahrrad. im gleichen Zeit-
raum ist jedoch auch die anzahl der autos 
in deutschland gestiegen (von 0,5 auf 0,6 
autos pro Kopf). 

rückenwind  
fürs Fahrrad

Aktuelle ergebnisse der Studie 
„Mobilität in Deutschland 2008“
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U n t e r n e h m e n

F a h r R a d !
Arbeitsgemeinschaft

fahrradfreundliche Städte,

Gemeinden und Kreise

in Nordrhein-Westfalen e.V.

Getreu dem motto „Sie fahren und wir 
machen den rest“ hat der VSF e.V. jetzt 
ein anspruchsvolles projekt gestartet, 
die „VSF..all-ride Werkstatt“. in über drei-
jähriger entwicklungsarbeit wurden von 
einem expertengremium des unabhän-
gigen branchenverbandes VSF e.V. strenge 
Kriterien für Fahrradwerkstätten erarbei-
tet, um dem radfahrer einen sehr hohen 

Qualitätsstandard zu garantieren. mitte 
Juli 2009 starteten 27 Werkstätten mit 
diesem Konzept und verpflichteten sich, 
diese Vorgaben und Kriterien umzusetzen. 
alle „VSF..all-ride Werkstätten“ sind von 
außen durch das logo zu erkennen und 
auf plakaten werden die besonderen Vor-
teile und leistungsmerkmale der „VSF..all-
ride Werkstatt“ dargestellt. 

neue Qualitätsstandards  
für Fahrradwerkstätten 
„VSf..all-ride Werkstätten“ garantieren hohe Qualitätsstandards

Zu den Kriterien sagt andreas lübeck 
vom VSF: „einige der Kriterien erfüllten 
die meisten Werkstätten auch schon 
vorher. entscheidend ist aber, dass diese 
leistungen nun verbindlich erbracht und 
damit garantiert werden. das sehr einfache 
bewertungssystem mit den postkarten, 
die die Kunden zu jeder reparatur erhal-
ten, wird dabei helfen, eine gleichbleibend 
hohe Qualität der dienstleistungen zu eta-
blieren.“ 

Zur Qualitätssicherung gehören regel-
mäßige und gezielte Schulungen der mit-
arbeiter sowie ein enger informations-
austausch unter den Werkstätten. auch 
ökologische Kriterien werden umgesetzt, 
so z.b. ein umweltgerechtes recycling von 
altteilen bzw. die fachgerechte entsorgung 
von problemstoffen.

der VSF e.V. (www.vsf.de) ist ein unab-
hängiger Fachverband der Fahrradbran-
che. Seine über 270 mitgliedsbetriebe 
engagieren sich besonders für Service auf 
höchstem niveau und zuverlässige Quali-
tätsprodukte rund ums Fahrrad.

informationen zu den Werkstätten 
finden Sie auf der Internetseite www.vsf-
guetesiegel.de/Werkstatt.

 
 
 
 

Albert Herresthal, VSF e.V.
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doppelte dichte, gleicher preis: 
Schwalbe verabschiedet jetzt die grob-
maschigen 24-epi-Karkassen aus seinem 
Sortiment. Feine 50 epi sind das neue 
maschen-maß für die einsteigerserie, 
darunter gibt es bei Schwalbe kein pro-
dukt mehr. mit der aufwertung seiner ein-
steigerlinie setzt das Unternehmen einen 
Gegentrend zum aktuell viel zitierten 
„downspeccing“ – der tendenz, am mate-
rial zu sparen, um eckpreislagen zu halten. 
„Derartige technische Spezifikationen 
findet man bei anderen Herstellern nur in  
deutlich höheren preislagen“, betont pro-
dukt-manager Carsten Zahn.

die neue, feinmaschige Karkasse er- 
möglicht einen Qualitätsschub bei gleich 
mehreren eigenschaften: leichtigkeit, 
erhöhung der pannensicherheit, aber 
auch bessere Justierung beim rundlauf. 
mit zahlreichen modellen geht die neue 

active line hebt die Qualität bei 
unverändertem preis

Der feine unterschied

active line an den Start. die bewährten 
Cruiser-modelle gehörengenauso dazu wie 
die rennradreifen blizzard oder lugano. 
darunter sind auch drei neuheiten für 
2010: 

 l Citizen: der allroundreifen für City und 
Alltag. Mit seinem dynamischen Profil 
wirkt er elegant und modern. 

 l black Jack: mountainbikereifen mit 
markantem neuen design – verleiht  
alltagsrädern, Jugendrädern und all 
terrain bikes einen aggressiveren 
mtb-look. einzigartig ist das geringe 
Gewicht in dieser Klasse. 

 l Kid plus: pannensicherheit für Kin-
derwagen – mit puncture Guard, dem 
„kleinen“ bruder vom „unplattbaren“ 
Smart Guard. der 12-Zoll-reifen passt 
auch auf Kinderräder und laufräder. 

Doris Klytta, Schwalbe – Ralf Bohle GmbH

Einsteigerbereich: Die feine 50-epi-Karkasse 
verbessert den Pannenschutz deutlich.

Schwalbe übertrug seine patentierte 
„unplattbar“-technik jetzt erstmals auf 
einen mountainbikereifen: den neuen 
marathon plus mtb. Wenn im Gelände 
der pannenschutz priorität hat, dann ist 
der marathon plus mtb die perfekte Wahl. 
damit begegnet Schwalbe dem Wunsch, 
seine bewährte „unplattbar“-technik auch 
bei einem mtb-reifen anzubieten. der 
SmartGuard-Schutzgürtel aus hochelas- 

tischem Spezialkautschuk bietet einge-
fahrenen Fremdkörpern wie Scherben oder 
Granulat dauerhaften Widerstand. Selbst 
eine eingefahrene heftzwecke kann die 
Schutzschicht nicht durchstechen. 

der marathon plus mtb ist im Fahr-
radfachhandel in den Größen 47-559 und 
54-559 erhältlich und kostet rund 34 euro. 

 
Doris Klytta, Schwalbe – Ralf Bohle GmbH

marathon plus mtb: „Unplattbar“ in Wald und Flur 

dirty dan und Wicked Will heißen die 
neuen downhill-Wettkampfreifen von 
Schwalbe. mit der erweiterung des Sorti-
ments und durch die Zusammenarbeit mit 
dem international erfolgreichen team Yeti 
will Schwalbe seine präsenz im downhill 
deutlich steigern. 

dirty dan ist der Spezialist für tiefe 
und matschige böden. die speziell für den 
Grenzbereich entwickelten, seitlich aus-
gestellten Curve-Claws beißen sich fest in 
den Untergrund. Wicked Will ist dagegen 
der reifen für trockene Untergründe und 
hat einen sehr geringen rollwiderstand. 
„Wir haben ihn für die Jagd nach best-
zeiten optimiert“, sagt michael Kull von 
Schwalbe marketing. 

Schwalbe ist bereits seit Jahren in der 
Freeride- und downhillszene aktiv. Seit 
anfang 2009 unterstützt der reichshofer 
reifenspezialist das international sehr 
erfolgreiche team Yeti/Fox-Factory. die 
amerikanische Kult-Schmiede hat mit ihrer 
downhill-mannschaft schon viele berühmte 
Fahrer hervorgebracht. heute gehören die 
Fahrer zur  absoluten Weltspitze. „durch die 
Zusammenarbeit mit diesem Weltklasse- 
team sichern wir uns eine dauerhafte prä-
senz auf höchstem niveau“, erläutert 
michael Kull.

 
 
 
 

Doris Klytta, Schwalbe – Ralf Bohle GmbH

Zwei neue downhill-
renner von Schwalbe

Team Yeti 
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Schwalbe hat für die räder mit dem 
eingebauten rückenwind gleich mehrere 
reifen im programm. 

energizer, der reifen speziell fürs 
e-bike, hat die prüfung für KFZ bestan-
den und erhielt jetzt das eCe-prüfzeichen 
mit einer Zulassung bis 50 Kilometer pro 
Stunde. der reifen rollt dank des spe-
ziellen energizer Compounds sehr leicht 
ab, und die liteskin-Seitenwand spart 
Gewicht. diese eigenschaften schonen die 
begrenzte akkuleistung. auch der pannen-
schutz spielt eine besondere rolle, ist doch 
beim e-bike die montage eines hinterrades 
erheblich aufwändiger als bei „normalen“ 
rädern. 

„unplattbar“ auch unter Strom 
Wenn Laufleistung und Pannenschutz 

priorität haben, ist und bleibt der „unplatt-
bare“ Fahrradreifen marathon plus die 
erste Wahl. er gehört seit Jahren zu den 
meistverkauften markenreifen in europa. 
auch auf dem e-bike sind seine Stärken 
unschlagbar. der SmartGuard-Schutzgür-
tel bietet eingefahrenen Fremdkörpern wie 
Scherben, Granulat oder auch heftzwecken 
dauerhaften Widerstand. 

Mit Komfort und Rückenwind
Wer es am liebsten komfortabel mag 

und ein sanftes Fahrgefühl schätzt, der 
fährt mit dem ballonreifen big apple rich-
tig. mit seinem immensen Volumen bügelt 
der breite reifen die Unebenheiten der 
Fahrbahn einfach aus. Schwalbe hat mit 
seiner Neuauflage der Ballonreifen aus 
den 30er Jahren sogar einen wahren trend 
zum breitreifen ausgelöst. inzwischen gibt 
es rund 200 dieser so genannten balloon-
bikes, darunter neben 28- und 26-Zoll-
bikes auch Falt-, liege- und Kinderräder in 
20 Zoll. 

 
 

Doris Klytta, Schwalbe – Ralf Bohle GmbH

Flotte reifen fürs e-bike 
e-Bikes sind der größte trend der fahrradsaison 2009/2010

marathon dureme, der 
extreme dauerläufer 

der neue marathon dureme steht für 
extreme haltbarkeit. mit dem vielseitigen 
reifen für anspruchsvolle radler schließt 
Schwalbe eine lücke in der marathon evo-
lution line. 

der marathon dureme ist mit seinem 
klassischen, vielseitigen Profil auf allen 
Wegen zu hause – besteht souverän auf der 
piste und rollt auf der Straße sehr leicht ab. 
der jüngste Spross der legendären lang- 
läuferfamilie bietet feinste reifentechnik.

Seine dreifache Gummimischung mit 
nanopartikeln kombiniert Spitzenwerte bei 
den an sich gegensätzlichen eigenschaften 
Grip, leichtlauf und lebensdauer. die drei 
mischungen sind so angeordnet, das sie 
exakt dort wirken, wo sie gebraucht werden. 
patentierter pannenschutz sorgt für weitere 
Glücksmomente beim radeln. die Fasern 
des high density Guards sind so dicht 
gewebt wie bei keinem anderen material 
in der reifentechnik. Seitlich schützt eine 
robuste, aber äußerst leichte „Schlangen- 
haut“ vor scharfkantigen Gegenständen. 

marathon dureme ist ab ende 2009 im 
Fahrradfachhandel erhältlich und kostet 
44 euro in der drahtversion sowie rund  
50 euro als Faltreifen. 

 
Doris Klytta, Schwalbe – Ralf Bohle GmbH

es gibt kein Gelände, das ihm nicht 
liegt: marathon, all mountain, Cross Coun-
try, selbst im 4X macht nobby nic eine 
gute Figur. mountainbike-olympiasiegerin 
Sabine Spitz ist begeistert: „mit nobby nic 
habe ich immer den richtigen reifen auf 
meinem bike. Für mich ist er ein perfekter 
allroundreifen, der in jeder Situation genü-
gend Grip hat und auch ordentlich rollt.“

bei seiner markeinführung 2005 war 
nobby nic der weltweit erste reifen mit 
einer dreifachen Gummimischung, dem 
triple Compound. Jetzt überarbeitete 

nobby nic 2010 – 
Feintuning für Schwalbes „allgrounder“

Schwalbe seinen mtb-renner erstmals 
umfassend in allen wichtigen Features. 

phasenverschobene block-anordnung 
(„phase shifted blocks“), reduziertes 
Gewicht, besserer Grip, höhere langlebig-
keit, bessere Schnittresistenz, eine lauf-
richtung sowie triple nano Compound – 
„die Summe dieser innovationen macht 
sich beim Fahrgefühl, beim bremsen und 
in den Kurven deutlich bemerkbar“, sagt 
Schwalbe-techniker markus hachmeyer. 

Schwalbes neuer nobby nic ist ab ende 
2009 im Fahrradfachhandel erhältlich.  

es gibt ihn in den Versionen double 
defense, SnakeSkin und tubeless sowie in 
verschiedenen Farbvarianten (26 x 2.25) ab 
46 euro. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Doris Klytta, Schwalbe – Ralf Bohle GmbH
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b.a.U.m.-Fachtagung: 
Fahrrad-fit im Betrieb

bei der Fachtagung am 22. und 23. Juni 
2009 in mannheim ging es um die För-
derung der Fahrradnutzung in Unterneh-
men, also auf arbeitswegen im nahbereich 
sowie kurzen geschäftlich veranlassten 
Fahrten. anhand von praxisbeispielen, Vor-
trägen, darunter auch des adFC in Koopera-
tion mit paul lange & Co., und einer beglei-
tenden ausstellung wurde aufgezeigt, 
welchen nutzen Unternehmen und andere 
einrichtungen aus der betrieblichen Förde-
rung des Fahrradfahrens ziehen können. 
die Fachtagung war abschluss eines pro-
jekts des b.a.U.m. e.V. mit dem Ziel, der 
nutzung des Fahrrads als Verkehrsmittel 
bei Unternehmen zu mehr Geltung zu ver-
helfen. b.a.U.m. begleitet Unternehmen 
auf diesem Weg und entwickelt gemeinsam 
mit ihnen tools und maßnahmenkonzepte.

Konrad Weyhmann, Paul Lange 
www.fahrrad-fit.de

Klimawandel, steigende energiepreise 
– da gewinnt das Fahrrad an bedeutung. 
Genau 37 mitarbeiter – ein Viertel der beleg-
schaft paul lange & Co. – nahmen von Juni 
bis august an der bundesweiten aktion 
„mit dem rad zur arbeit“ teil. Geschäfts-
führer bernhard lange war stolz auf die 
beteiligung seiner mitarbeiter, die als 
„Co2-Killerteam“ auftraten. „Wir sind uns 

der bedeutung des 
Fahrrads bewusst, 
und das nicht nur 
aus der Sicht des 
Umweltschutzes. 
“die Gesamtkilome-
terleistun des „Co2-
Killerteams“ betrug 
insgesamt sagen-
hafte 26.250 km! im 
durchschnitt sind 
das 710 km oder 11 
km/tag pro mitar-
beiter. marketing-
mann Konrad Weyh-
mann rechnete aus: 
bei einer angenom-

menen durchschnittsemission von 165 mg 
Co2/100 km ergibt sich eine Co2-ersparnis 
von 4,33 t und eine benzinersparnis von 
ca. 3.500 l (durchschnitt 7,5 l) im Wert von 
ca. 5.000 euro. Jeder teilnehmer hat so im 
aktionszeitraum 135 euro gespart!

 
 

Paul Lange & Co.

„mit dem rad zur arbeit“:  
das team von paul lange & Co. 

machte wieder mit!
26.000 Büro-km per Rad, vier tonnen CO2 gespart 

VSF-Gütesiegel: 
ratgeber für reiseräder 

erschienen

der VSF e.V. hat ein büchlein für reise-
radler veröffentlicht. das 28-seitige heft 
richtet sich an alle, die mit dem Fahrrad auf 
tour gehen wollen, und wird in den VSF-
Geschäften an interessierte Kunden ausge-
geben. das booklet eignet sich sowohl als 
Kaufberatung, bietet aber auch nach dem 
Kauf wertvolle informationen rund um die 
radreise. 

die texte wurden von erfahrenen reise-
radlern des VSF geschrieben und vielfältig 
illustriert. der ratgeber wurde speziell für 
die Interessenten der VSF..all-ride-zertifi-
zierten reiseräder konzipiert, kann aber 
auch an andere interessierte Kunden aus-
gegeben werden. ffmobil-leser können das 
büchlein kostenlos beim VSF anfordern

Albert Herresthal, VSF e.V.

Vom 20. bis 24. mai 2009 fand in 
bremen der 32. deutsche evangelische Kir-
chentag statt. erstmals wurde eine Groß-
veranstaltung dieser art mit der Zielset-
zung „Fahrradfreundlicher Kirchentag“ 
durchgeführt. Gemeinsam mit dem adFC 
wurden u.a. 600 gebrauchte leihräder 
und 1.000 spezielle Kirchentagsfahrrä-
der angeboten. dieses projekt wurde als 
„fahrradfreundlichste entscheidung“ des 
Jahres 2009 ausgezeichnet. einen bei-
trag zum Gewinn des begehrten branchen-
preises „best for bike“ lieferten die 2.000 
zusätzlichen Fahrrad-abstellplätze, die im 
rahmen eines mietgeschäftes von der wsm 
Walter Solbach metallbau Gmbh zur Verfü-
gung gestellt wurden. an den bügeln der 

modellreihe GalaXY konnten die Fahrrä-
der nicht nur rahmenschonend angelehnt, 
sondern auch diebstahlsicher angeschlos-
sen werden. erfreulich für die rad fahren-
den bürger und besucher der hansestadt 
bremen war zudem, dass nach dem Kir-
chentag die Fahrradständer übernommen 
wurden, so das bremen jetzt über 2.000 
zusätzliche Fahrrad-abstellplätze verfügt.

die anmietung von Fahrrad-abstell-
anlagen ist für Veranstaltungen jeder Grö-
ßenordnung von interesse, da immer mehr 
menschen das Fahrrad als einziges „null-
emissions-Fahrzeug“ und ideales alltags-
Fortbewegungsmittel erkennen. 

Andreas Hombach,  
wsm Walter Solbach Metallbau GmbH

2.000 Fahrrad-abstellplätze von wsm 
„fahrradfreundlicher Kirchentag Bremen“
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Willkommen in der aGFS!
Die Städte Lemgo und Duisburg sowie der Kreis Steinfurt wurden feierlich in die AGfS aufgenommen.

Zur offiziellen Aufnahme der Stadt 
lemgo in die aGFS am 29. Juni 2009 über-
reichte lutz lienenkämper, minister für 
bauen und Verkehr des landes nrW, im 
Schmiedeamtshaus der alten hansestadt 
lemgo die Urkunde der aGFS „Fahrrad-
freundliche Stadt“ und bescheinigte damit 
dem bürgermeister dr. reiner austermann 
eine gute infrastruktur, in der auch der rad-
verkehr ein wichtiger baustein ist. 

der minister ging in seiner laudatio auf 
die hochwertige städtebauliche entwick-
lung der alten hansestadt ein. die Städte 
in unserem lande sollten lebenswert für 
die bürgerinnen und bürger sein, dabei 
seien ein ästhetisches Stadtbild und gute 
infrastruktur wichtige bausteine. lemgo 
habe auf diesem Gebiet viel geleistet. ein 
teil einer guten infrastruktur sei auch das 
radwegenetz. der minister machte deut-
lich, dass sich der radverkehr und speziell 
der radtourismus zu einem nicht zu unter-
schätzenden Wirtschaftsfaktor entwickelt 
habe. dies komme auch den Kommunen 
zugute. der empfang wurde abgerundet 
durch einen eintrag des ministers in das 
Goldene buch der alten hansestadt lemgo. 

als 51. mitglied in der aGFS wurde am 
22. Juli 2009 dem Kreis Steinfurt die „Fahr-
radfreundlichkeit“ bestätigt. in einer Feier-
stunde in horstmar-leer nahm landrat 
thomas Kubendorff die Urkunde entgegen. 

der ort des Geschehens war mit 
bedacht gewählt. Vom ortsausgang horst-
mar-leer in richtung Schöppingen bis zum 
abzweig nach metelen entstand in eigeni-
nitiative der bewohner der bauernschaft 
haltern ein „bürgerradweg“ von rund zwei 
Kilometern länge. „diese leistung“, so 
Kubendorf, „ist ein gutes beispiel für bür-
gerschaftliches engagement.“ 

die Stadt horstmar steuerte 20.000 
euro und der Kreis 15.000 euro pro Kilo-
meter bei. „der motor für den radwegebau 
läuft jetzt noch schneller“, freute sich nrW-
Verkehrsminister lutz lienenkämper und 
bezeichnete den Kreis Steinfurt als „Vor-
reiter beim radwegebau“. er schreibt sich 
die Unterstützung des alltags-radverkehrs 
sowie die Stärkung des radtourismus in 
der region auf seine Fahnen. dies sei ein 
wesentlicher beitrag zur Verkehrssicherheit 
und darüber hinaus wichtig zur Steigerung 
des Freizeitwertes der region. 

als gelungene projekte wurden unter 
anderem die ,,100-Schlösser-route“, der 
„emsradweg“ und der „aileenradweg nörd-
liches münsterland“ genannt.

Seit dem 24. Juli 2009 gehört die 
Stadt duisburg gemeinsam mit 51 ande-
ren Kommunen und Kreisen zur arbeits-
gemeinschaft fahrradfreundliche Städte, 
Gemeinden und Kreise in nrW e.V. (aGFS), 
die sich zum Ziel gesetzt hat, „zukunfts-
fähige, belebte und wohnliche Städte zu 
gestalten“. die mitglieder verstehen sich 
nicht nur als „fahrradfreundlich“, sondern 
darüber hinaus als modellstädte für eine 
zukunftsfähige, ökologisch sinnvolle und 
stadtverträgliche mobilität und unterstüt-
zen alle maßnahmen, die die Städte als 
lebensraum stärken. 

lutz lienenkämper, minister für bauen 
und Verkehr des landes nordrhein-West-
falen, überreichte dem oberbürgermeister 
adolf Sauerland die Urkunde und mehrere 
Schilder, die duisburg als fahrradfreund-
liche Stadt ausweisen.

Für duisburg ist die mitgliedschaft eine 
bestätigung für die arbeit der letzten Jahre. 
die aGFS bietet aber auch ganz handfeste 
Vorteile: im Verbund mit anderen Kommu-
nen lassen sich planungen und Konzepte 
wirtschaftlicher erstellen, ein Verbund in 
der Öffentlichkeitsarbeit ermöglicht mehr 
Werbung für ein Umsteuern im Verkehrsver-
halten. oberbürgermeister adolf Sauerland  
machte zum abschluss klar, dass sich die 
Stadt duisburg auf der ihr jetzt bescheinig- 
ten Fahrradfreundlichkeit nicht ausruhen 
werde.

Mit den offiziellen Aufnahmen der Städte Lemgo und Duisburg sowie des Kreises Steinfurt ist die Arbeitsgemeinschaft 
fahrradfreundliche Städte, Gemeinden und Kreise in NRW e.V. (AGFS) auf 52 Mitglieder angewachsen. Die Aufnahme in die 
AGFS ist das Ergebnis umfangreicher Vorbereitungen. Die Auswahlkommission des Landes Nordrhein-Westfalen hatte für 
diese drei Bewerber ein positives Votum abgegeben und ebnete damit den Weg für die Aufnahme in die AGFS.
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„Fahrrad in aachen“ 
erster Aachener fahrradtag sehr erfolgreich

im Vergleich zum auto ist das Fahrrad 
preiswerter, umweltschonender und besser 
für die eigene Fitness. Gleich drei gute 
Gründe, um öfter mal mit dem drahtesel 
durch die Stadt zu düsen. Das findet auch die 
Stadt aachen und versucht durch die Kampa-
gne „Fahrrad in aachen“ die leute zum rad-
fahren zu animieren. der Fachbereich Stadt-
entwicklung und Verkehrsanlagen hat die 
Kampagne voriges Jahr ins leben gerufen und 
möchte dadurch erreichen, dass die aachene-
rinnen und aachener öfters aufs Fahrrad stei-
gen. eine reihe aachener prominenter wollen 
dabei mithelfen. auf den litfasssäulen und 
Verwaltungsgebäuden der Stadt war im Früh-
jahr bereits oberbürgermeister Jürgen linden 
zu sehen. „das Fahrradfahren hat glückli-
cherweise eine renaissance erfahren, es ist 
mehr ins öffentliche bewusstsein gerückt“, so 
linden. die Stadt aachen unternimmt einiges, 
um das radfahren angenehmer und sicherer 

zu gestalten – zum beispiel durch den Umbau 
des radverkehrsnetzes. in diesem Jahr wird 
zunächst der Grabenring mit Schutzstreifen 
ausgebaut – speziellen markierungen auf 
der Fahrbahn. Zunehmend mehr Kreuzungen 
sollen eine frühere Grünschaltung für radfah-
rer – zeitgleich mit dem bus – erhalten. Sehr 
wichtig bei dieser Kampagne ist die arbeit an 
Schulen. in dem mehrphasig aufgebauten 
Konzept geht es darum eltern und Kinder glei-
chermaßen in das projekt einzubeziehen. die 
Kinder sollen auf die Gefahren im Straßen- 
raum aufmerksam gemacht und zugleich ge-
schult werden, wie sie sich sicher auf Schul- 
und Freizeitwegen bewegen können. des Wei-
teren soll das Schulumfeld sicherer gestaltet 
werden. auch die Förderung des Fahrrads 
als gesundes und umweltfreundliches Ver-
kehrsmittel soll vorangebracht werden.“ Wei-
tere prominente auf dem Fahrrad werden 
in diesem Jahr sein: Generalmusikdirektor 

plakataktion 
Prominente machen auf die Kampagne „fahrRad in Aachen“ aufmerksam

marcus bosch für das Sommermotiv und das 
team der alemannia für das herbstphoto. 
„die Kampagne soll zeigen, dass man zu 
jeder Jahreszeit mit dem Fahrrad unterwegs 
sein kann“, erklärt dr. Stephanie Küpper, lei-
terin des projekts „Fahrrad in aachen“.

Dr. Stephanie Küpper, Stadt Aachen 

bei strahlendem Sonnenschein war der 
Zulauf beim ersten aachener Fahrradtag am 
26. mai 2009 auf der Großkölnstraße sehr 
groß. auf initiative des Fachbereichs Stad-
tentwicklung und Verkehrsanlagen und im 
rahmen der Kampagne „Fahrrad in aachen“ 
präsentierten sich rund um die City-Kirche 
Vereine, organisationen, Verbände, polizei, 
Stadt und Unternehmen. die Wabe e.V. orga-
nisierte beispielsweise einen Fahrradverleih 
und verkaufte gebrauchte Fahrräder. die poli-
zei beriet in Sachen Verkehrssicherheit, der 
Verkehrsclub deutschland (VCd) zeigte, wie 
man richtig einen Fahrradschlauch flickt. Am 
Stand des allgemeinen deutschen Fahrrad-
Clubs (adFC) konnten sich die besucher ihr 
Fahrrad codieren lassen, um es diebstahl-
sicherer zu machen. Viel Spaß hatten die teil-
nehmer an der orientierungsfahrt  „Kennen 
Sie aachen?“, eine Kombination aus radtour 

Oberbürgermeister Dr. Jürgen Linden mit der Projekt-
leiterin der Kampagne „FahrRad in Aachen“,  
Dr. Stephanie Küpper

und Städtequiz. mit Karte und Fragebogen 
bewaffnet ging es an 15 Stationen vorbei. 
auch teams der ratsfraktionen von Spd, Fdp, 
den Grünen und der linken nahmen an der 
tour teil.

die Kampagne „Fahrrad in aachen“ soll 
lust auf das Fahrradfahren in aachen machen 
und die aachenerinnen und aachener dazu 
bewegen, das Fahrrad nicht nur in der Frei-
zeit, sondern auch im alltag zu nutzen.

 
Weitere Informationen  

zu diesem Projekt erteilt:  
Dr. Stephanie Küpper, Fachbereich Stadt-

entwicklung und Verkehrsanlagen 
Tel: 02 41/432-61 33,  

stephanie.kuepper@mail.aachen.de
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Seit ende august 2009 können an der 
Fahrradstation am hauptbahnhof zwölf 
elektrofahrräder ausgeliehen werden. 
„mit diesen elektrofahrrädern schaffen 
wir einen echten mehrwert. Wir möchten 
viele menschen dazu bewegen, auf das 
Fahrrad umzusteigen, weil es zur luftver-
besserung in aachen beiträgt“, so Gisela 
nacken, planungs- und Umweltdezernen-
tin der Stadt aachen. mit den innovativen 
elektrofahrrädern ist es möglich, entspannt 
Steigungen zu überwinden. daher sind die 
Fahrräder auch geeignet, bei Geschäfts-
terminen verwendet zu werden. die Wabe 
e.V., der betreiber der radstation, plant, an 
bestimmten Stellen akku-tauschstationen 
einzurichten, zum beispiel am bahnhof 
Kornelimünster und am Gut hebscheid in 
lichtenbusch.

Zusammen mit der bezirksregierung 
Köln hat die Stadt aachen einen luftrein-
halteplan aufgestellt. teil dieses planes 
sind 37 maßnahmen, an denen auch die 
Fahrradstation beteiligt ist. daneben leis-
tet die Wabe e.V. auch einen sozialen bei-
trag: Sie beschäftigt derzeit 16 mitarbeiter, 
die auf dem ersten arbeitsmarkt chancen-
los wären. durch die 12 neuen elektrofahr-

innovative elektrofahrräder sind in 
aachen ausleihbar

Auch für berufliche Nutzung geeignet

räder konnten zwei neue Stellen geschaf-
fen werden. Zwei weitere Stellen sind in 
planung, erläuterte Katrin bauermeister, 
Fachbereichsleiterin arbeit und soziale 
integration bei der Wabe e.V.

die Fahrradstation am hauptbahnhof 
erfreut sich wachsender beliebtheit. die 
bisherigen 40 leihfahrräder sind insbe-
sondere am Wochenende oft restlos aus-
geliehen. bauermeister hofft, dass sich an 
der platzsituation etwas ändern werde. Sie 
benötigt größere räumlichkeiten und steht 
derzeit in Verhandlung mit der deutschen 
bahn.

die Fahrräder können montags bis frei-
tags von 5.30 bis 22.30 Uhr, samstags und 
sonntags von 8 bis 20 Uhr für 15 euro pro 
tag entliehen werden. die anschaffungs-
kosten übernimmt zu 12.000 euro die Stadt 
aachen, die Wabe e.V. setzt 8.900 euro 
(plus personalkosten) ein. Wer sich privat 
ein solches Fahrrad kaufen möchte, erhält 
von der StaWaG einen Zuschuss in höhe 
von 100 euro.

Weitere informationen unter www.mit-
machen-durchatmen.de.

 
Presseamt, Stadt Aachen

 (v.l.n.r.:) Katrin Bauermeister, Fachbereichsleiterin bei 
der WABE e.V., Dr. Stephanie Küpper, 

Projektleiterin „FahrRad in Aachen“, Dr. Thomas 
Griese, Aufsichtsrat der WABE e.V., und Gisela Nacken, 

Planungs- und Umweltdezernentin der Stadt Aachen 
(Foto: Presseamt Stadt Aachen)
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Fahrradfahrer, die mit Gepäck nach her-
ford kommen, können nun unbeschwert 
durch die Innenstadt flanieren. In einem 
Fahrradgepäcksafe, der am alten markt vor 
der City-Wache steht, können sie seit mitte 
mai ihr Gepäck deponieren. der knapp 1,80 
meter hohe, gut 1,80 meter breite und gut 
40 Zentimeter tiefe Gepäcksafe enthält 
sechs große und fünf kleine Fächer. die 
benutzung ist kostenlos. Um die Fächertü-
ren zu schließen, muss eine 1- oder 2-euro-
münze eingeworfen werden. beim erneuten 
Öffnen des Schließfachs wird die münze 
wieder zurückgegeben. dr. peter böhm und 
dieter Wulfmeyer, die Geschäftsführer der 

Stadtverkehr herford Gmbh, bedankten 
sich bei der Vorstellung des Gepäcksafes 
ganz besonders bei der Sparda-bank, die 
als Sponsor die Kosten in höhe von 4.400 
euro übernommen hat. Christian Conrad, 
der leiter der herforder niederlassung, 
überreichte böhm und Wulfmeyer einen 
Scheck in gleicher höhe. „herford ist eine 
fahrradfreundliche Kommune“, so die Fahr-
radbeauftragte der Stadt, Juliane tack, „wir 
wollen jedoch noch besser werden, der 
Gepäcksafe ist ein beitrag dazu.“

 
 

Juliane Tack, Stadt Herford

Fahrradfahrer können in herfords innenstadt  
Gepäck sicher deponieren

Kostenlose Benutzung des Gepäcksafes

im radverkehrsnetz der Stadt lemgo 
übernimmt der Wall seit langem eine wich-
tige Verteilerfunktion für die radverkehrs-
verbindungen von den außenbezirken in die 
innenstadt. Zudem werden die radtouris- 
tischen routen über den Wallring geführt. 
die bündelung des radverkehrs auf 
dieser attraktiven, verkehrsarmen route 
wird auch durch die radverkehrswegwei-

Vorfahrt für radfahrer auf dem Wall in lemgo
Wegweisung stützt Bündelung des Radverkehrs

sung gestützt. der 
Wall wird durch ein 
eigenständiges logo 
gekennzeichnet, das 
auch im Fußgänger-
leitsystem der Stadt 
aufgegriffen wird.

durch die bevor-
rechtigung des Walls 
für den radver-
kehr an zwei kreu-
zenden Straßen mit 
hilfe niveaugleicher 
aufpf lasterungen  
sowie der Umgestal-
tung eines Knoten-
punktes mit inno- 
vativer radfahrer-
signalisierung soll 

diese Funktion weiter gestärkt werden. 
der Fußgängerverkehr wird mittels Zebra-
streifen gezielt in die bevorrechtigung ein-
bezogen. 

am Slavertor und am neuen tor kreuzt 
der Wall erschließungsstraßen mit tempo 
30. Durch eine Aufpflasterung der Que-
rungsstellen mit deutlicher anrampung 
wird eine geschwindigkeitsdämpfende Wir-

kung erzielt. die Sichtbeziehungen wurden 
durch entfernung von Grünbewuchs und 
einer Stelltafel verbessert, das beleuch-
tungsniveau angehoben.

Großer Wert wurde darauf gelegt, die 
belange aller nicht motorisierten Verkehrs-
teilnehmer gleichrangig zu berücksichti-
gen, sowohl für radfahrer, Fußgänger als 
auch Sehbehinderte. 

am regenstor wurde die signalisierte 
Überquerung aus Sicherheitsgründen und 
wegen der Zahl der querenden Kfz beibe-
halten. durch zusätzliche anforderungsta-
ster, die ca. 30 m vor der Querungsstelle 
aufgestellt wurden, können radfahrer und 
Jogger deutlich komfortabler den signali-
sierten Knoten queren. nach einer Grün-
anforderung an den vorgezogenen tastern 
kommt nach 12 Sekunden Grün, so dass 
ein radfahrer bei angepasster Geschwin-
digkeit die Straße ohne halt queren kann. 
ein erneutes betätigen durch später ein-
treffende radfahrer oder Jogger verlängert 
die Grünzeit im Zuge des Walles um jeweils 
9 Sekunden. das kann bis zu dreimal wie-
derholt werden, dann ist der Kfz-Verkehr 
wieder an der reihe.

Werner Kloppmann, Stadt Lemgo

Wall mit Radfahrern



2 0  |  f f m o b i l  2 4 f f m o b i l  2 4  |  2 1 

a K t U e l l e S  V o n  d e n  a G F S - m i t G l i e d e r n

die USa haben es vorgemacht, die ber-
liner kopiert. die Krefelder haben es eben-
falls übernommen, gehen jedoch einen 
Schritt weiter. die rede ist von so genann-
ten White bikes oder Ghost bikes. hier-
bei handelt es sich um komplett weiß 
gestrichene Fahrräder, die anfang august 
2009 durch die Krefelder polizei an ausge-
suchten Verkehrsknotenpunkten innerhalb 
des Stadtgebietes aufgestellt worden sind. 

dem vorangegangen ist die tatsache, 
dass im vergangenen Jahr an jedem dritten 
Unfall mit Verletzungsfolgen ein radfahrer 
beteiligt gewesen war. mit den White bikes 
möchte die Krefelder polizei in Kooperation 
mit der initiative Krefelder Fairkehr sowie 
der deutschen Verkehrswacht sowohl auf 
vergangene Verkehrsunfälle hinweisen als 
auch mahnen, in Zukunft aufmerksamer 
am Straßenverkehr teilzunehmen. 

dies gilt insbesondere für die schwä-
cheren Verkehrsteilnehmer, wie eben rad-
fahrer oder auch Fußgänger. durch die 
präsenz der White bikes sollen diese ihr 
eignes Verhalten im Straßenverkehr reflek-
tieren und beim nächsten mal noch gewis-
senhafter daran teilnehmen. auto- und 
lKW-Fahrer werden ebenfalls angespro-
chen. denn bereits im Vorfeld sollen diese 
Verkehrsteilnehmer beispielsweise beim 
abbiegen oder rangieren zu noch mehr 
Umsichtigkeit im Straßenverkehr ange-
halten werden. an den „Geisterrädern“ 
be-festigt, sind verschiedene hinweista-

„Geisterräder“ in Krefeld
Weiße fahrräder mahnen zu mehr Vorsichtigkeit  

im Straßenverkehr 

feln mit Sprüchen 
wie  beispielsweise 
„Kommen Sie nicht 
unter die räder“ 
oder „Kein helm – 
kein hirn“. Wobei 
letzterer nicht nur 
auf das eventuell 
zu geringe Gehirn-
volumen des rad-
fahrers hinweisen 
soll, sondern auch 
auf die Folge nach 
einem möglichen 
schweren Verkehrs-
unfall. im Gegensatz 

zu den USa, die ihre „Geisterräder“ nur an 
den orten aufstellen, wo in der Vergangen-
heit jemand zu tode gekommen ist, stehen 
die Krefelder White bikes an ausgesuchten 
Verkehrs- und Unfallknotenpunkten der 
letzten Jahre. das erste „Geisterrad“ wurde 
an der ecke „St. töniser Straße“ und „am 
Schicksbaum“ aufgestellt. an dieser Kreu-
zung haben sich in den letzten drei Jahren 
acht Unfälle ereignet, in die Fahrradfah-
rer verwickelt gewesen sind. Zwei wei-
tere White bikes stehen am ostwall/ecke 
rheinstraße und vor dem hauptbahnhof. 

Jedes Krefelder White bike wird für ca. 
vier Wochen an einer ausgesuchten Stelle 
stehen, im anschluss wird der Standort 
gewechselt. auf diese art können die White 
bikes an all den plätzen innerhalb des Kre-
felder Stadtgebietes Station machen, wo es 
zu Unfällen mit radfahrern gekommen ist. 
die Gesamtdauer der aktion ist auf einen 
Zeitraum von einem Jahr angelegt.

 

Felix Benjamin Meyhoeffer, Stadt Krefeld

(von links:) Markus Stephan, 
 Leiter des Verkehrskommissariats 
Prävention, und Karl-Josef Klauer,  

Leiter der Verkehrsdirektion.

ohne Kabeltrommel auf lange reise 
gehen können jetzt die Kunden der rad-
station in bünde. passend zu ihrem zehn-
ten Geburtstag nimmt die radstation ganz 
neue Serviceangebote in ihr programm auf. 

e-bikes und pedelecs können sich in 
der radstation neue power für die näch-
ste tour holen. die Kilowattstunden gibt’s 
sogar kostenlos für alle radstationskun-
den. der elektromotor ist bei den neuen 
pedelecs in verschiedenen Stufen zuschalt-
bar und wird durch das normale treten akti-
viert. mit einem lächeln auf den lippen 
strampeln radler durch die „unsichtbare 
Kraft“ wesentlich leichter gegen Wind oder 
Steigungen an. danach  wird das rad ein-
fach trocken und sicher in der radstation 
abgestellt, Stecker rein und akku laden. 
einpendler über nacht, auspendler am 
tag – der akku ist in fünf bis sechs Stun-
den voll.

als weiteres elektronisches helferlein 
bietet die radstation die anmietung eines 
GpS-Gerätes mit der gewünschten radtour 
an. Zur auswahl stehen die bünder the-
menradrouten, die schönen Strecken aller 
bünder Volksradtouren und viele touren-
vorschläge des heimischen adFC. auch 
eine individuelle, vorher abgestimmte 
route spielt der betreiber der radsta-
tion gerne aufs navi. Über www.buende.
de stehen alle diese routen als gpx-tracks 
auch radlern mit eigenem Gerät zum down-
load kostenlos zur Verfügung.

die fahrradfreundliche Stadt bünde 
als eigentümerin und die radstation Fahr-
rad marquardt Gmbh wünschen erholsame 
und schöne Fahrten.

Thomas Schuh, Stadt Bünde

Kostenlose  
e-bike-tankstelle 

in bünde
Radstation nimmt neues Service-

angebot ins Programm auf
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das Fahrrad ist im rhein-erft-Kreis ein 
immer beliebteres Verkehrsmittel. neben 
den zunehmenden anfragen im tourismus-
bereich zeigt dies auch die entwicklung des 
radverkehrsanteils am Gesamtverkehrs-
aufkommen. 

Ziel des Kreises ist es, das Fahrrad 
als Verkehrsmittel neu zu entdecken und 
so zu fördern, dass der anteil des rad-
verkehrs am Gesamtverkehrsaufkommen 

erste Fahrrad-Sondersitzung im rhein-erft-Kreis
Verkehrausschuss will sich einmal im Jahr nur Radverkehrsthemen widmen

stetig wächst und pkw-Fahrten, zumin-
dest im Kurzstreckenbereich, immer mehr 
durch Fahrrad-Fahrten ersetzt werden. Von 
1993 bis 2005 hat sich die anzahl der werk-
täglichen Fahrten im Kreisgebiet um 22% 
erhöht. der regionale radverkehrsanteil 
von 12% am Gesamtverkehr soll auf 15% 
gesteigert werden. 

Um die präsenz des Fahrrades auch im 
politischen raum zu verstärken, hat sich 
der Verkehrsausschuss des rhein-erft-
Kreises dazu entschlossen, einmal jährlich 
eine Sitzung nahezu ausschließlich dem 
thema „radverkehr“ zu widmen. dadurch 
soll zum ausdruck gebracht werden, dass 
auch zukünftig das Fahrrad als Verkehrs-
mittel, vor allem für die Kurzstrecke, inten-
siv gefördert werden muss. 

die erste Sitzung des Verkehrsaus-
schusses am 23. april 2009 besuchten gut 
zwei dutzend interessierte, teils auch orga-
nisierte bürgerinnen und bürger. an der Sit-
zung nahmen auf besondere einladung des 
Kreises Vertreter aller zehn kreisangehö-
rigen Kommunen und des landesbetriebes 
Straßen nrW teil. Schwerpunkt waren 

zwei richtungsweisende Vorträge zu den 
themen „Verkehrssicherheit und Verkehrs-
unfälle“ sowie „radtourismus im rhein-
erft-Kreis“. Festzuhalten ist, dass aufgrund 
der steigenden radverkehrsanteile leider 
auch die Zahl der Unfälle mit radfahrer-
beteiligung gestiegen ist. diese müssen 
zukünftig von allen akteuren (Straßenbau-
lastträger, Verkehrsbehörden und polizei) 
intensiver bearbeitet werden. als weiteres 
ergebnis wurde festgestellt, dass der rad-
tourismus für den rhein-erft-Kreis ein wich-
tiges Standbein mit steigender nachfrage 
ist. neben zwei beschlussfassungen waren 
weitere themen der Sitzung die „Standards 
für die radverkehrsplanung“ im rhein-erft-
Kreis, die in die Gremien des Kreistages 
eingebracht und als „handlungsleitfaden“ 
für die weiteren planungen im Kreis vom 
Verkehrsausschuss verabschiedet wurden. 

die gesamte tagesordnung der Sitzung 
sowie den handlungsleitfaden und weitere 
Informationen finden Sie auf der Internet-
seite www.rhein-erft-kreis.de.

Ralph Zünskes, Rhein-Erft-Kreis

Volles Plenum bei der Sitzung des Verkehrsaus-
schusses im Rhein-Erft-Kreis

„Für ein besseres Klima in der Stadt“ – 
unter diesem motto steht die diesjährige 
„Europäische Mobilitätswoche“. Dazu findet 
am 20. September 2009 in Köln erneut ein 
„autofreier Sonntag“ statt. diesem wird mit 
der Sperrung der rheinuferstraße zwischen 
dem Ubierring und der Goldgasse ganz 
besonders rechnung getragen, denn die 
rheinuferstraße ist Kölns wichtigste nord-
Süd-Verbindung, die an diesem tag ganz 
im Zeichen alternativer Fortbewegung steht. 
die Stadt Köln und die Kölner Verkehrs-
betriebe aG haben ein ansprechendes 
aktions-, informations- und bühnenpro-
gramm mit zahlreichen partnern zu den the-
menschwerpunkten nahmobilität und Kli-

maschutz vorbereitet. Von 11.30 bis 18 Uhr 
erwarten die besucher vor dem Schokola-
denmuseum zahlreiche informations- und 
Aktionsflächen, Unterhaltung für die Kleinen 
sowie ein abwechslungsreiches bühnen-
programm, das u.a. von purple Schulz und 
den domstürmern gestaltet wird. es mode-
rieren die „Zwillinge“ angela Knobloch und 
melanie bergner von center.tv. Wer die Stre-
cke von der Goldgasse bis zur dreikönigen-
straße auf der rheinuferstraße mit dem rad 
zurücklegt und sich an den Kontrollstellen 
eine Gewinnspielkarte abstempeln lässt, 
kann zudem an einem Gewinnspiel teilneh-
men. es winken attraktive Sachpreise!

Jörg Kijanski, Stadt Köln

„autofreier tag“ am 20. September 2009 in Köln
Rheinuferstraße steht den fußgängern und Radfahrern zur Verfügung
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Um die Verkehrsführung zu ihren Guns-
ten zu ändern, hat die Stadt Haltern 20.000 
Euro in die Hand genommen. „Die Pla-
nungen waren aufwändig und nahmen ein 
Jahr in Anspruch“, resümiert Heinrich Stock 
vom städtischen Bauamt die zurückliegende 
Phase, die Arbeiten wurden dagegen fast in 
Windeseile ausgeführt.

Autofahrer dürfen nicht mehr von der 
Rochfordstraße rechts in die Koeppstraße 
einbiegen. Aus reiner Gewohnheit nahmen 
etliche zunächst die neue Beschilderung 
(noch) nicht wahr.

Die Regieanweisung für die Radfahrer 
und Autofahrer auf der Koeppstraße hinge-
gen lässt keine Zweifel zu. Auf der Koepp-

straße als ausgewiesene Fahrradstraße wurde 
eine zwölf Quadratmeter große, deutlich her-
vorgehobene Aufstellfläche für Radfahrer 
auf die Fahrbahn aufgetragen. Statt der unsi-
cheren Kontaktschleife installierte die Stadt 
nun eine Anforderung mit Videokamera. Die 
Ampel wurde ergänzt um Signale für Radfah-
rer mit einer Sekunde Vorlaufzeit. Der Park-
platz am Einrichtungshaus Döbber fiel im 
Zuge der Umplanungen weg. Auf der anderen 
Straßenseite im Bereich des Merschtors steht 
jetzt eine Ampel mit Anforderungskontakt. 
Sperrkette und -pfosten verschwanden dafür 
in der Versenkung. Dicke Querbalken signa-
lisieren Fußgängern, dort zu warten, wenn 
Radfahrer grünes Licht bekommen.

Baudezernent Wolfgang Kiski begrün-
dete die neue Verkehrsführung mit den zuvor 
gefährlichen Zuständen zu Schulzeiten. 
Gerade in diesem Kreuzungsbereich ergaben 
sich häufig brenzlige Situationen.

Die Einbahnstraßenregelung hilft auch 
der Feuerwehr bei ihren Einsätzen. Unge-
hindert kann sie jetzt links an der wartenden 
Schlange vorbei, ohne Gegenverkehr fürch-
ten zu müssen. „Falsch“ ist die Einbahn-
straße deshalb, weil parkende Autofahrer die 
Koeppstraße ausnahmsweise in beiden Rich-
tungen verlassen dürfen. 

 
 

Quelle: www.halternerzeitung.de

auch bei der mittlerweile siebten Ver-
kehrssicherheitswoche vom 20. bis zum 
25. april 2009 im allee-Center war die Stadt 
hamm als mitorganisator bei der organi-
sation, Finanzierung und bewerbung  der 
größten Verkehrssicherheitsveranstaltung 
in nrW dabei. 

am diesjährigen Gemeinschaftsstand 
des Stadtplanungsamtes und der  Ver-
kehrswacht wurde das thema Kinderun-
fälle in hamm eindrucksvoll durch eine 
neue ausstellung dargestellt. hier konnten 
sich alle interessierten informieren, warum 
und wo genau Kinderunfälle in hamm ver-
mehrt auftreten und was die Stadt unter-
nimmt, um die Situation zu verbessern.  die 
ausstellung basiert auf dem abschlussbe-
richt zur mehrjährigen Kinderunfalluntersu-
chung. ein echter „renner“ war in diesem 
Jahr der erstmalig vorgestellte und ver-
kaufte „Stadthelm“. eine Gemeinschafts-
produktion von Verkehrswacht, Stadt 

die Stadt hamm bei der Verkehrs-
sicherheitswoche 2009

eindrucksvolle Darstellung des themas „Kinderunfälle“

hamm, polizei und Weber Stiftung. der 
hochwertige helm mit Stadtwappen und 
polizeiaufdruck konnte zum einstandspreis 
von 18,50€ erworben werden. die ersten 
100 helme waren nach kurzer Zeit ausver-
kauft. Obwohl fleißig nachproduziert und 
geliefert wurde, konnten nicht alle nachfra-
gen befriedigt werden. die aktion ist also 
ein großer erfolg und soll weitergeführt 
werden. Von großem interesse, insbeson-
dere für jüngere Verkehrsteilnehmer, waren 
die drei Fahrsimulatoren, die ebenfalls am 
Gemeinschaftsstand von Stadt und Ver-
kehrswacht ausprobiert werden konnten.

außerdem standen mitarbeiter des pla-
nungsamtes für anregungen zum thema 
Verkehrsplanung  zur Verfügung. 

am mittwoch, dem 22. april 2009, war 
das drK am städtischen Stand zu Gast und 
übte das anlegen von Verbänden sowie das 
absetzen eines notrufs mit Kindern. 

Cornelia Winkelmann, Stadt Hamm

a K t U e l l e S  V o n  d e n  a G F S - m i t G l i e d e r n

Haltern
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das war ein Sonntag! Fahrräder, rad-
wanderer, artisten auf zwei rädern – in 
dülmen und um dülmen herum war der 
tag ein tag des Fahrrads. rund 800 mäd-
chen und Jungen, Frauen und männer, Groß 
und Klein, Jung und alt machten sich beim  
31. Volksradwandertag auf den Weg und 
traten in die pedale: über die Familienstre-
cke von rund 25 Kilometer oder die normal-
strecke von insgesamt 48 Kilometer, die 
über die Kirchspielroute führte. 

Gestartet war die muntere truppe an 
der neuen radstation am dülmener bahn-
hof. Wichtigste etappe war die bauern-
schaft rödder. hier drängten sich die 
radlerinnen und radler am neuen rast-
platz gegenüber Kordel. er war – wie die 
Unterstände in den anderen acht bauern-
schaften des Kirchspiels auch – mit finan-
zieller Unterstützung des ileK-programms 
und der Stadt (aus dem programm dülmen 
2011) sowie mit tatkräftiger Unterstützung 
aus den bauernschaften errichtet worden.

Saisonauftakt, eröffnung der Kirchspielroute  
und jede menge aktion 

Ganz Dülmen im zeichen des fahrrads

ortsvorsteherin 
annette holtrup gab 
nach einem danke-
schön an alle beteili-
gten und unterstützt 
von bürgermeister 
Jan dirk püttmann 
sowie Vertretern 
aus den bauern-
schaften den Weg 
frei für die neue 
Kirchspiel-radroute, 
die die bezeichnung 
r 15 trägt. Und sofort 
brach die Kolonne 
auf, um die attrak-
tionen der neuen 
route zu erkunden.

Und am Zielpunkt im Gewerbepark der-
nekamp ging es so richtig rund. hier feierte 
nicht nur die idU ihr Frühlingsfest. hier gab 
es auch reichlich angebote rund ums rad. 
der Fahrradaktionstag hielt nicht nur infor-

mationen und tipps bereit, sondern auch 
eine menge Unterhaltung – musikalisch 
wie artistisch. 

  
Peter Mering, Stadt Dülmen

Gaben den Weg frei für die neue Kirchspielroute:
Ortsvorsteherin  Annette Holtrup, Bürgermeister Jan Dirk Püttmann und 
Vertreter aus den Bauernschaften

alltags- und Freizeitradler haben seit 
dem 24. april 2009 eine neue anlaufstelle 
direkt am bahnhof: die dülmener Fahrrad-
station. pendler können dort nun monats- 
oder jahresweise einen von 96 komfor-
tablen Stellplätzen für ihr Zweirad mieten. 
mit einem transponder-Chip haben sie 
ganzjährig 24 Stunden am tag Zugang zu 
ihrem Fahrrad, das auf einem reservierten 
und nummerierten Stellplatz untergebracht 
wird. Für touristen hat der Fahrradverleih in 
der Station seine pforten geöffnet – rund 
50 räder stehen dort zur ausleihe zur Ver-
fügung. 

den ersten Chip für die tür der radsta-
tion überreichte bürgermeister Jan dirk pütt-
mann bei der eröffnung an den dülmener 
hans Kollenberg, der sich bereits einen 

Stellplätze und Verleih am bahnhof 
Dülmener fahrradstation öffnet ihre Pforten

Stellplatz reserviert hatte. „ich pendle seit 
25 Jahren mit der bahn nach münster“, 
berichtet Kollenberg. „in dieser Zeit sind 
mir hier am bahnhof schon sieben Fahrrä-
der gestohlen worden.“ die radstation sei 
für ihn daher eine willkommene einrich-
tung. mit der radstation habe die Stadt auf 
den bedarf nach gesicherten und trockenen 
Stellplätzen am bahnhof reagiert, erklärte 
bürgermeister püttmann. ihren platz hat die 
Fahrradstation in der früheren Gepäckab-
fertigung des bahnhofs gefunden. ein Ziel 
der Stadt sei es, den radverkehr stärker mit 
dem bahnverkehr am Knotenpunkt dülmen 
zu verbinden, so Jan dirk püttmann. 15 Fahr-
räder hat dülmen marketing in Kooperation 
mit der Stadt und örtlichen leistungsträ-
gern für den Verleih angeschafft. 

Eröffneten die Fahrradstation (v.l.n.r.): Anja Althoff, 
Fahrradbeauftragte der Stadt, Katrin Finn von Dülmen 
Marketing, Bürgermeister Jan Dirk Püttmann, Hans Kol-
lenberg, Herbert Möllers alias „Natz von Dülmen“ und 
Bahnhofsmanager Uwe Lüers. (Foto: Stadt Dülmen/
Stefanie Löhn)

Nähere Informationen gibt es an der Rad-
station und bei Dülmen Marketing.
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Es ging richtig rund am Bahnhof West, 
denn schließlich ging‘s auch um eine runde 
Sache: Vor zehn Jahren, am 9. Mai 1999, 
wurde hier die Radstation eingeweiht. Und 
dazu gab‘s jetzt ein Fest rund ums Fahrrad 
mit Spaß für die Großen und die Kleinen. 

Eine Ausstellung spezieller Fahrräder 
ließ Ältere in Erinnerungen schwelgen und 
das junge Publikum staunen. Bei einer Tom-
bola winkte ein Fahrrad als Hauptpreis; Rad-
codierungen gab es zum Angebotspreis und 
Kurse zum Fahrradflicken zum Nulltarif. Für 
die Unterhaltung der kleinen Besucher sorgte 
zudem das Spielmobil. 

In Zusammenarbeit mit dem Land, der 
Bahn, der AWO und dem Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Club (ADFC) war die Rad-
station 1999 eingerichtet worden. Auf mehr 
als 300 Stellplätzen werden hier Fahrräder 
geparkt, aber sie werden auch an Ort und 
Stelle runderneuert. 

„Besonders die Berufspendler machen 
von unserem Angebot Gebrauch. Im Durch-
schnitt haben wir 60 bis 65 Monatsgäste“, 
erklärt Milan Boskovski, Leiter der Radsta-
tion, hinter der allerdings mehr steckt als der 
Service: Hier arbeiten um die 20 Langzeitar-
beitslose, die nach und nach in den Arbeits-
markt integriert werden. So gibt es alle sechs 
bis neun Monate immer wieder ein neues 
Team, das in der Woche ab 5.45 Uhr und 
samstags ab 10 Uhr Fahrräder überwacht 
oder vermietet. 

Verschiedene Beschäftigungsmaßnahmen 
 erwiesen sich in diesem Projekt als äußerst 
erfolgreich. „Unser langfristiges Ziel ist es, 
unseren Beschäftigten eine Ausbildung oder 
zumindest einen Praktikumsplatz zu besor-
gen“, erklärt Milan Boskovski. Eine spezielle 
Maßnahme wurde erst vor kurzen eingerich-
tet: Gladbecker mit Migrationshintergrund 
arbeiten hier dreimal pro Woche, an den 
andern beiden Tagen werden Sprachkurse 
besucht. 

Zum Schluss: „Bevor etwas wegge-
schmissen wird, kann es besser hier bei uns 
abgegeben werden“, so Milan Boskovski. 
„Wir bauen die Räder auseinander und ver-
wenden die brauchbaren Einzelteile dann für 
Reparaturen.“

WAZ vom 12.05.2009, Steffen Bender

am 20. September 2009 veranstalten 
die fahrradfreundlichen Städte herford 
und bielefeld gemeinsam einen aktionstag 
und rücken dabei das Fahrrad in den mit-
telpunkt des interesses. Für einen ganzen 
tag wird ein teil der bundesstraße b 61 für 
den autoverkehr gesperrt. eine insgesamt  
15 km lange Strecke steht dann allen nicht-
motorisierten Verkehrsteilnehmern zur Ver-
fügung. Start- bzw. endpunkte der route 
sind die ravensberger Spinnerei im biele-
felder Zentrum und der Gänsemarkt in her-
ford. Unter dem motto „ohne auto mobil“ 
beteiligen sich bürgerinnen und bürger 
sowie Verkehrs- und Umweltverbände 
beider Städte mit themenbezogenen akti-
onen: Von infoständen über musik und 
Straßentheater bis zur möglichkeit von 
betriebsbesichtigungen entlang der Stre-
cke wird „unterwegs“ viel zu erfahren und 
zu erleben sein. bleibt nur noch zu hoffen, 
dass das Wetter mitspielt …

 
 
 
 

Juliane Tack, Stadt Herford 
Stephanie Dietz, Stadt Bielefeld

„ohne auto mobil“ in 
herford und bielefeld

Gladbeck

Fotos: RK, Gilbert
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das bundesumweltministerium und 
die deutsche energie-agentur Gmbh 
(dena) haben bundesweit sechs betriebe 
und Kommunen ausgezeichnet, die u.a. 
durch innovative mobilitätsangebote den 
personenverkehr an ihrem Standort klima-
freundlicher gestalten. im rahmen des 
bundesweiten Wettbewerbs „best prac-
tice im mobilitätsmanagement“ wurden 
vorbildliche projekte gesucht, mit denen 
pkw-Fahrer zum Umstieg auf öffentliche 
Verkehrsmittel und das Fahrrad sowie zur 
bildung von Fahrgemeinschaften motiviert 
werden. 

Für bürgermeister michael Kreuzberg 
ist diese auszeichnung eine bundesweite 
Wertschätzung und anerkennung der in 

brühl geleisteten arbeit. durch ein nach-
haltiges mobilitätsmanagement wird in 
brühl, der „Stadt der kurzen Wege“, zur 
minderung der klimaschädlichen emissio-
nen beigetragen. dieses in der praxis seit 
mehr als zehn Jahren bewährte mobilitäts-
konzept der Stadt brühl, bekam hinter den 
Städten münchen und dortmund, die bun-
desweite auszeichnung. Überreicht wurde 
sie von herrn michael müller, dem parla-
mentarischen Staatssekretär im bundes-
ministerium für Umweltschutz, naturschutz 
und reaktorsicherheit (bmU) in berlin. 
bürgermeister michael Kreuzberg freute 
sich gemeinsam mit erwin Gardemann, 
Geschäftsführer der Stadtwerke brühl, 
sowie mit weiteren maßgeblich an dem 

bundesweite auszeichnung der Stadt brühl 
für vorbildliches Mobilitätsmanagement 

projekt beteiligten, über diese auszeich-
nung. die preisvergabe ist für alle zugleich 
ansporn und herausforderung, das bisher 
erreichte mobilitätsmanagement weiterzu-
entwickeln.

Oliver Mülhens, Stadt Brühl

Bürgermeister Michael Kreuzberg, Vertreter des ADFC, 
der Polizei und des Ordnungsamtes mit der Urkunde 
und der Plakette

Stadt brühl – Faltrad 
ergänzt dienstfahrräder

die initiativen für Verkehrssicherheit 
haben eine mittlerweile über zehnjährige 
tradition, die im Jahre 2008 vom innen-
minister des landes nrW ingo Wolf mit 
dem landespreis für innere Sicherheit aus-
gezeichnet wurde. 

mit der Verkehrssicherheitswoche 
2009 will die Stadt die Schulen und die 
Öffentlichkeit für die belange der schwä-
cheren Verkehrsteilnehmerinnen sensibili-
sieren. in der Zeit vom 14. bis 18. Septem-
ber 2009 treffen sich über 700 Schüler aller 
sieben weiterführenden Schulen, um pro-
jekte der Verkehrssicherheit wahrzuneh-
men. neben dem adaC-Fahrradparcours 
lernen die Schüler etwas über den toten 
Winkel. in der black box der aGFS wird 
deutlich, warum verkehrssichere Fahrräder 
eine Beleuchtung und Fußgänger Reflek-
toren brauchen.

rund um die weiterführenden Schulen 
erkunden Schulweg- und radfahrdetek-
tive den sichersten Weg zur Schule. das 
theaterstück „abgeschnallt“ der Gruppe  
theatertill, das am 21., 22. und 23. Septem-
ber 2009 in der Galerie am Schloss aufge-

führt wird, rundet für die Grundschulen das 
angebot ab. parallel dazu führen sie eine 
Unterrichtsreihe zum thema mobilitätser-
ziehung durch.

am 12. und 19. September 2009 infor-
miert die brühler Kinderunfallkommission 
in der Fußgängerzone die Öffentlichkeit 
über Verkehrssicherheitsarbeit in brühl 
und berät zusammen mit dem adFC über 
Fahrradhelme und reflektierende Klei-
dung. ausstellungen im rathaus Uhlstraße 
zeigen, wie Kinder richtig rad fahren lernen 
und aus welch unterschiedlichen blickwin-
keln Kinder und erwachsene den Straßen-
verkehr wahrnehmen. 

alle Kinder haben am 19.September 
2009 die möglichkeit, auf dem Franzis-
kanerhof ihre Geschicklichkeit bei einem 
Fahrradturnier zu testen, und können 
ihre ersten erfahrungen mit motorgetrie-
benen autos machen. die deutsche Ver-
kehrswacht zeigt mittels Gurtschlitten und 
Überschlagsimulator, welche Gefahren im 
motorisierten Verkehr schon bei geringen 
Geschwindigkeiten drohen.

Oliver Mülhens, Stadt Brühl

1. brühler Verkehrssicherheitswoche  
im September 2009

die Stadt brühl, mitglied der arbeits-
gemeinschaft fahrradfreundliche Städte, 
Gemeinden und Kreise in nrW, hat ihren 
pool an diensträdern um ein Faltrad erwei-
tert. damit soll die Kombination von ÖpnV 
und Fahrrad als alternative zu dienst-
fahrten mit dem auto gefördert werden. 
eine nachahmenswerte maßnahme – 
nicht nur für Kommunen, sondern auch 
für Firmen. Zusätzlich wurde durch bürger-
meister michael Kreuzberg die bisherige 
„Dienstfahrräderflotte“ erneuert und erwei-
tert. die neuen Fahrräder haben zusätzlich 
Satteltaschen und tragen einheitlich die 
beschriftung „FahrradStadt brühl“ und den 
Slogan „achtet auf brühl!“. die neuen Fahr-
räder fallen zusätzlich im Stadtgebiet auf 
und werben für das klimaneutrale Fortbe-
wegungsmittel Fahrrad im Stadtverkehr.

 
 
 
 
 
 

Oliver Mülhens, Stadt Brühl
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der Umbau der emscher und ihrer 
Zuflüsse durch die Emschergenossen-
schaft bietet der Stadt essen die Chance, 
das erscheinungsbild der gesamten Stadt 
zu verbessern. bis heute isoliert gelegene 
Grünflächen werden nach und nach durch 
zahlreiche projekte zu neuen Freiräumen 
mit erholungs- und Verbindungsfunktionen. 

ein wichtiges Ziel des projektes „essen. 
neue Wege zum Wasser“ ist es, ein rad- 
und Gehwegenetz mit drei durchgehenden 
hauptrouten zu schaffen, die das neue 
emschertal im norden und das ruhrtal im 
Süden miteinander verbinden. die Was-
serroute im Westen führt vorbei an Gewäs-
sern, die Stadtroute stellt die nord-Süd-
Verbindung durch das Stadtzentrum her 
und die östliche naturroute verknüpft zahl-
reiche parks und Grünanlagen.

die Wasserroute, die erste fertig- 
gestellte route, wurde am 20. august 2009 
offiziell durch Landesumweltminister Eck-
hard Uhlenberg, den Vorstandsvorsitzen-
den der emschergenossenschaft, Jochen 
Stemplewski, und den bürgermeister der 
Stadt essen, rolf Fliß, eingeweiht. der rund 

einweihung der Wasserroute
Die Stadt erleben - Von fluss zu fluss auf neuen Wegen

Eröffnung der Wasserroute (v.r.n.l.): 
Jochen Stemplewski, Vorstandsvorsitzender der Emschergenossenschaft, Rolf Fliß, Bürgermeister der Stadt Essen, 
Simone Raskob, Geschäftsbereichsvorstand Umwelt und Bauen, und Landesumweltminister Eckhard Uhlenberg

18 km lange Weg orientiert sich an den 
tälern des borbecker mühlenbaches, des 
Kesselbaches sowie des Wolfsbaches und 
führt über die Wasserscheide zwischen 
emscher und ruhr. an der Wasserroute 
liegen räume unterschiedlichster ausprä-
gung, die stellvertretend für die vielfältigen 
essener Stadt- und Kulturlandschaften ent-
lang der Gewässer sind.

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Christian Wagener, Stadt Essen

Seit mai gibt die Stadt duisburg einen 
online-radtourentipp des monats heraus. 
diese routen sind eine erweiterung der 
Karten „neue Wege“, die in den Jahren 
2006–2008 veröffentlicht wurden. Sie 
bieten weitere einblicke in die Stadtland-
schaft duisburgs.

die routentipps lassen sich unter www.
duisburg.de/stadtentwicklung ansehen. 
Zudem findet man Tour-Beschreibungen 
und informationen zu wichtigen Weg- 
Stationen. Für Unterwegs steht die Strecke 
zum download bereit oder lässt sich direkt 
ausdrucken. Zusätzlich lassen sich GpS-
daten für eine routennavigation herunter-
laden. 

bisher erschienen vier routentipps zu  
folgenden themen:

 l mai: „Spritztour in den Frühling“ – 
eine Genusstour durch die naherho-
lungslandschaft im duisburger Süden. 

 l Juni: „hafenstadt duisburg“ – entlang 
zahlreicher hafenanlagen im Stadtge-
biet gewährt die tour einblicke in die 
wirtschaftliche Gegenwart duisburgs. 

 l Juli: „radeln wie auf Schienen“ – ent-
lang ehemaliger bahntrassen wird ein 
neues, ein grünes bild des industriell 
geprägten duisburger nordens gezeigt. 

 l august: „rhein-Schauen i“ – ein rund-
kurs entlang des rheins zeigt von  
bäuerlicher bis zu industrieller nut-
zung eine abwechslungsreiche Stadt-
landschaft am Fluss.

Carsten Ibsch, Stadt Duisburg

duisburger radtouren-
tipp des monats
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Für das neue Schuljahr übergab bürger-
meister michael Kreuzberg die neu gestal-
tete mobile Verkehrsschule der Stadt brühl 
„radmobil“ an die melanchthon Grund-
schule.

der bestehende inhalt des radmobils 
wurde an die bedürfnisse einer moder-
nen Verkehrs- und bewegungserziehung 
angepasst. dazu wurden acht neue Fahr-
räder, neue Fahrradhelme und materialien 
für einen Geschicklichkeitsparcours ange-
schafft.

das neue moderne design des „rad-
mobils“ wurde von einem langjährigen 
Schüler der städtischen Kunst- und musik-
schule entwickelt und umgesetzt. Seit 
1973 existiert in brühl eine mobile Jugend-
verkehrsschule. diese ist jährlich an den 
Grundschulen für die radfahrausbildung 
der Schülerinnen und Schüler im einsatz. 
die ausbildung vermittelt den Grundschü-
lern nicht nur eine nachhaltige Verkehrs-
erziehung, sondern sie bietet darüber 
hinaus grundlegende aspekte der Sozial-, 
Umwelt-, bewegungs- und Gesundheitser-
ziehung. das neue radmobil wird auch den 
tageseinrichtungen für Kinder zur bewe-

runderneuertes „radmobil“ 
An Brühler Grundschulen eingeweiht

gungsförderung zur Verfügung gestellt. 
„eine Förderung von Kompetenzen, Fähig-
keiten und Fertigkeiten kann nicht früh 
genug beginnen. Selbst in finanziell schwie-
rigen Zeiten für die Kommunen ist die inve-
stition in bildung und ausbildung eine 
investition für die Zukunft unserer Gesell-
schaft“, fasste bürgermeister michael 
Kreuzberg abschließend zusammen.

Oliver Mülhens, Stadt Brühl

(v.l.n.r:) Karin Hansch, Schulleiterin der Melanchthon 
Grundschule Brühl, Andreas Brandt, 1. Beigeordne-
ter der Stadt Brühl, Monika Noethen, Schulisches 
Mobilitätsmanagement der Stadt Brühl, Bürgermeister 
Michael Kreuzberg, Bernhard Schoch, Leiter der Kunst- 
und Musikschule der Stadt Brühl, und Simone Ziemek, 
Verkehrssicherheitsberaterin der Polizei, mit Kindern 
der 4. Klasse der Melanchthon Grundschule 

in diesem Jahr weisen die Stadt essen 
und die Verkehrswacht essen besonders 
auf die Fahrradstraßen hin. Um die auto-
fahrerinnen auf die Fahrradstraßen auf-
merksam zu machen, wurden in etlichen 
der insgesamt 34 Fahrradstraßen Spruch-
bänder mit der aufschrift „Fahrradstraße – 
Fahrrad fährt vor“ aufgehängt.

„die Fahrradstraße kommt in essen 
dort zum einsatz, wo das hauptrouten-
netz für den radverkehr über nebenstra-
ßen geführt wird, in denen keine separaten 
radwege oder radstreifen angelegt werden 
können“, erläutert Christian Wagener, Fahr-
radbeauftragter der Stadt essen. durch ein 
Zusatzschild sind in essen alle Fahrradstra-

Fahrrad fährt vor
für ein Rücksichtsvolles fahren in essener fahrradstraßen

ßen auch für den Kraftverkehr zugelassen, 
die mit mäßiger Geschwindigkeit, maximal 
tempo 30, fahren dürfen. in den Fahrrad-
straßen sollen autofahrerinnen besondere 
rücksicht auf radfahrerinnen nehmen, die 
hier ihre hauptverbindungsrouten haben. 
„dies gilt besonders beim ein- und abbie-
gen sowie beim Überholen der radfah-
rerinnen. durch entsprechend rücksichts-
volles Fahren in den Fahrradstraßen kann 
die Verkehrssicherheit in essen insgesamt 
verbessert werden“, macht Karl-heinz 
Webels, Vorsitzender der Verkehrswacht 
essen, deutlich.

Christian Wagener, Stadt Essen

In Fahrradstraßen ist Nebeneinanderradeln erlaubt: 
Christian Wagener, Fahrradbeauftragter der Stadt 
Essen, und Kinder einer nahegelegenen Grundschule 
werben für rücksichtsvolles Fahren in den Fahrradstra-
ßen.
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in duisburg hat sich 
in den letzten Jahren 
einiges für den radver-
kehr getan, was nicht 
zuletzt auch die auf-
nahme in die aGFS 
belegt. So startete 
die Stadt anfang 
2009 das pilotpro-
jekt „radi“ zur mobi-
litätsberatung im 
duisburger innen-
hafen. der Schwer-
punkt des projekts 
ist die radver-

radi – für mehr radverkehr in duisburg
Projekt zur Mobilitätsberatung im Duisburger Innenhafen

kehrsförderung durch maßnahmen wie 
bestands- und bedarfsanalyse zur mobili-
tät im innenhafen, Fahrradmarketing und 
mobilitätsberatung. 

Der Duisburger Innenhafen befindet 
sich in verkehrsgünstiger lage, nördlich 
der innenstadt. das ehemalige hafen-, 
lager- und Gewerbeviertel hat sich zu 
einem modernen Stadtquartier entwi-
ckelt, welches raum für arbeit, Wohnen, 
Kultur und Freizeit bietet. obwohl es dort 
nur wenige einschränkungen für den rad-
verkehr gibt und es von allen Verkehrsmit-
ten gut erschlossen ist, werden gerade im 
berufsverkehr die meisten Wege mit dem 

pKW zurückgelegt. es mangelt an adäqua-
ten Fahrradabstellanlagen im öffentlichen 
raum und auf den Grundstücken der Unter-
nehmen. diesen Umstand greift das pro-
jekt auf und setzt sich zum Ziel, den anteil 
der radfahrer unter den berufspendlern 
des innenhafens deutlich zu erhöhen. der 
erste Schritt des projekts „radi“ ist daher, 
das mobilitätsverhalten der rund 5.000 
beschäftigten in den betrieben am innen-
hafen zu untersuchen. die daraus gewon-
nenen erkenntnisse bilden die Grundlage 
für eine bessere erreichbarkeit des innen-
hafens mit dem rad und eine Verbesse-
rung der rahmenbedingungen für den 

Wo noch vor drei Jahren autos auf vier 
Fahrspuren von ost nach West die innen-
stadt kreuzten, findet nun ein (weitgehend) 
friedliches miteinander aller Verkehrsteil-
nehmer statt: ein dreihundert meter langer 
verkehrsberuhigter bereich vor dem the-
ater duisburg zeigt, dass es auch anders 
geht als nur mit dem auto: Gegenseitige 
rücksichtnahme ist nun das Gebot und die 
tägliche Übung von autofahrern, Fußgän-
gern und radfahrern. anfänglich von Geg-
nern als Spielstraße verniedlicht und in 

Verkehrsberuhigung in duisburgs  
bester innenstadtlage 

ein Stück neuer Lebensqualität mitten in der Stadt

samstäglichen demonstrationen als ball-
spielplatz genutzt, ist inzwischen in duis-
burgs mitte der verkehrsberuhigte bereich 
gelebter Verkehrsalltag. Wo ehemals 
20.000 autos täglich passierten, herrscht 
inzwischen ein friedliches miteinander. 
die neue Kultur des Umgangs miteinander 
erforderte für alle beteiligten einen lern-
prozess. der anfänglich drohend erhobene 
regenschirm gegen den rücksichtslosen 
autofahrer ist einer neuen Gelassenheit 
gewichen. eine intensive Öffentlichkeits-

arbeit mit presseartikeln zum neuen Ver-
kehrsverhalten auf dem platz und plakate, 
die auf die notwendigen Verhaltensmaß-
nahmen hinwiesen, haben für eine ein-
übung in die neue Verkehrskultur gesorgt. 
entstanden ist damit ein neuer platz in 
duisburgs City, der opernplatz, der beson-
ders im abendlichen dämmerlicht mit fest-
licher led-beleuchtung völlig neue urbane 
Qualitäten in die Stadt gebracht hat. Wenn 
die besucher des theaters vom Citypalais, 
aus der tiefgarage oder aus der U-bahn 
über den König-heinrich-platz zur thea-
tertreppe über den verkehrsberuhigten 
opernplatz schreiten, ist das ein Stück 
neuer lebensqualität mitten in der Stadt.

 
 
 
 
 
 
 

Georg Puhe, Stadt Duisburg

Opernplatz 2004: 
Verkehrssituation vor der alten Mercatorhalle 

Opernplatz 2009: 
Verkehrsberuhigung vor  

der neuen Mercatorhalle im Citypalais 
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rheinuferpark rheinhausen
Barrierefreier Ausbau des Rad- und Wanderwegenetzes 

Karte – Übersicht  der
Baumaßnahmen

Öffentlich zugängliche Grünanlagen 
müssen, aufgrund der erforderlichen barri-
erefreiheit, für alle menschen weitgehend 
unabhängig von fremder hilfe nutzbar sein. 
im rahmen des Konjunkturpaketes 2 wird 
nun auch der rheinuferpark rheinhausen 
neu gestaltet. 

der ausbau des gut 5,5 km langen rad- 

radverkehr. nicht nur die städtische infra-
struktur, sondern auch die Situation in den 
betrieben soll dabei überdacht werden. 
So werden Unternehmen z.b. darin bera-
ten, wie geeignete Fahrradabstellanlagen 
für ihre mitarbeiter und Kunden aussehen 
sollten und was sie darüber hinaus noch 
für die radfahrer tun können.

ein weiteres Ziel ist es, das Fahrrad als 
selbstverständliches, gleichberechtigtes 
Verkehrsmittel in den Köpfen zu verankern 
und gleichzeitig die Vorteile des radfah-
rens aufzuzeigen. das projekt widmet sich 
daher intensiv der Öffentlichkeitsarbeit 
und erstellte einen Flyer, der über das pro-

jekt informiert und weitere informationen 
für den radfahrer in der innenstadt enthält. 
die projektarbeit ist nicht nur auf das pro-
jektgebiet beschränkt. So entsteht z.b. im 
internet ein Fahrradportal für die belange 
und möglichkeiten des radverkehrs in 
duisburg. eine weitere maßnahme wurde 
im mai 2009 durchgeführt, indem eine 
zusätzliche beschilderung des innenha-
fens für radfahrer montiert wurde. aufbau-
end auf der idee der radstation am haupt-
bahnhof sind weitere angebote dieser art 
in planung. dazu gehören eine temporär 
bewachte Fahrradabstellanlage am innen-
hafen bei Festen und Großveranstaltungen 

sowie eine ganzjährige Fahrradwache in 
der Fußgängerzone der innenstadt.

bei gutem Verlauf des pilotprojektes 
am innenhafen ist es angedacht, ein wei-
teres Stadtgebiet mit in die projektarbeit 
aufzunehmen: den Sportpark duisburg im 
ortsteil neudorf. ende august 2009 wurde 
hier bereits eine weitere revierradstation 
eröffnet.

 
 
 
 
 

Carsten Ibsch, Stadt Duisburg

und Wanderwegenetzes entlang des rhein-
hausener rheinufers erfolgt durch das amt 
für Umwelt und Grün. die Sanierung bein-
haltet den rückbau der unfallträchtigen 
alten Gleisanlage sowie neue wasserge-
bundene Wegedecken für alle Wege. Wei-
tere Gefahren- und behinderungsstellen 
werden umgebaut und für alle nutzergrup-

pen zugänglich gemacht. das bauvorha-
ben ist in vier bauabschnitte aufgeteilt. mit 
dem letzten bauabschnitt soll voraussicht-
lich im Frühjahr 2010 begonnen werden. 
die baukosten der maßnahme belaufen 
sich auf insgesamt 623.000 euro.

 
Arno Illbruck, Stadt Duisburg
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mit einem neuen info-portal auf ihrer 
homepage informiert die Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft rhein-Kreis neuss 
mbh über radrouten, Kultur- und Freizeit- 
einrichtungen sowie Gastronomie und 
hotellerie. radler können sich hier in einer 
Karte verschiedene radtouren von überre-
gionalen themenrouten wie dem „erleb-
nisweg rheinschiene“ und tagestouren 
aus dem radwanderführer für den rhein-
Kreis neuss anzeigen lassen. dazu lassen 
sich attraktionen verschiedenster Katego-
rien, wie Freizeiteinrichtungen, Sehenswür-
digkeiten, Gastronomieangebote, Über-
nachtungsmöglichkeiten und vieles mehr 
anzeigen, was die routenplanung deut-

neues info-portal  
der Wirtschaftsförderungsgesellschaft  

rhein-Kreis neuss mbh

licht erleichtert. Zu allen routen und den 
attraktionen bietet die homepage zudem 
umfangreiche beschreibungen und infor-
mationen. Kostenfrei können zudem auch 
GpS-daten heruntergeladen werden.

auch für nicht-radler lohnt sich ein 
Blick auf die Homepage, denn sie finden 
hier umfangreiche informationen zu 
Sehenswürdigkeiten und Freizeitangebo-
ten im rhein-Kreis neuss.

das info-portal ist auf der home- 
page der Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft rhein-Kreis neuss mbh www.wfgrkn.
de im Menüpunkt „Tourismus“ zu finden.

 
Melanie Burgartz, Rhein-Kreis Neuss

die Soester bahnhofsunterführung 
mit ausgang zum Soester norden wurde 
neu angelegt und verlängert. neben einer 
behindertengerechten rampe und einem 
Zugang zu einem neu erstellten p+r-park-
haus wurde auch an die radfahrer gedacht. 
neben 40 Fahrradständern wurden auch 

neue Soester  
bahnhofsunterführung

Bereitstellung von 40 fahrradständern und 10 fahrradboxen

einheitliche beschilde-
rung im Kreis Viersen 

vollendet

Viel Gutes und von vielen aktivitäten 
rund um das Fahrrad konnte landrat peter 
ottmann berichten, als er mitte august 
zum fünften mal zum radaktionstag „Fahr 
rad mit dem landrat“ eingeladen hatte. 
rund 180 radfahrende hatten sich auf dem 
marktplatz in tönisvorst-Vorst eingefun-
den, um gemeinsam auf einem 30 Kilome-
ter langen rundkurs die niederrheinische 
landschaft zu erkunden.

landrat peter ottmann konnte gleich 
zwei erfreuliche nachrichten verkünden: 
die arbeiten zur einheitlichen radwegebe-
schilderung im Kreis Viersen wurden fer-
tiggestellt. insgesamt wurden zusätzlich 
1.600 neue Schilder an 900 Standorten 
aufgehängt. pünktlich zum aktionstag war 
auch die neu aufgelegte und überarbeitete 
radwanderkarte mit begleitheft fertig. die 
Karte kann man im Katasteramt im Kreis-
haus, in der Geschäftsstelle des naturparks 
Schwalm-nette, im buchhandel oder in den 
online-Shops des Kreises Viersen und des 
naturparks Schwalm-nette kaufen. 

Von den vielfältigen positiven entwick-
lungen im Kreis Viersen überzeugten sich 
auch die mitglieder des Facharbeitskreises 
der aGFS, die für ihre Sitzung im Kreis-
haus zu Gast waren. der technische bei-
geordnete des Kreises Viersen, andreas 
budde, und der radverkehrsbeauftragte 
des Kreises, Steffen bayerlein, berichte-
ten über die verschiedenen erfolgreichen 
projekte im Kreisgebiet und luden zu einer 
Fahrradtour entlang der „Fietsallee am 
nordkanal“ ein, die von der Jury des Wett-
bewerbs „Qualitätsoffensive radtourismus 
in nrW“ als „radroute des Jahres 2009“ 
ausgezeichnet wurde. 

Gregor Pins, Kreis Viersen

zunächst 10 mietbare Fahrradboxen auf-
gestellt. eine erweiterung ist nicht ausge-
schlossen, der platz dafür wäre vorhan-
den. die preiswerte Vermietung der boxen 
erfolgt durch einen gemeinnützigen Verein.

 
Manfred Scholz, Stadt Soest

Landrat Peter Ottmann mit neuer wegweisender 
Beschilderung auf dem Marktplatz Vorst
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ende mai hat die Stadt essen die 200. 
einbahnstraße für entgegengerichteten 
radverkehr geöffnet. Zu diesem anlass 
kamen bürgermeister rolf Fliß, mitglieder 
der arbeitsgruppe „einbahnstraßenöff-
nung“ aus Verwaltung und polizei sowie 
die ausführenden mitarbeiter des tiefbau-
amts an der Gustav-hicking-Straße zusam-
men. „anfang der 90er Jahre mussten die 
Fahrradverbände für jede einbahnstraßen-
öffnung kämpfen. erst durch die Änderung 
der Straßenverkehrsordnung 1997 konn-
ten einbahnstraßen schneller freigegeben 
werden, weil nicht mehr zwingend umge-
baut oder markiert werden musste“, erin-
nert sich Fliß. richtig beschleunigt wurde 
die Öffnung der einbahnstraßen erst durch 
die arbeitsgruppe aus Verkehrsbehörde, 
polizei und Fahrradbeauftragtem. Seitdem 
werden etwa acht befahrungstermine mit 
10 – 15 einbahnstraßen im Jahr durchge-

200. einbahnstraße für radverkehr in essen geöffnet
Abschluss der Prüfung aller Straßen soll 2011 vollendet werden

führt. Von den ca. 540 einbahnstraßen sind 
inzwischen 370 bearbeitet, der rest soll bis 
spätestens 2011 erledigt werden. martina 
Kuhnen vom amt für Verkehrs- und baustel-
lenmanagement stellt in diesem Zusam-
menhang klar, dass die Änderung der Stra-
ßenverkehrsordnung vor zwölf Jahren nicht 
die generelle Öffnung aller einbahnstraßen 
bedeutete, vielmehr muss jede einbahn-
straße einer einzelfallprüfung unterzogen 
werden. auch die polizei nimmt regelmäßig 
an der prüfung der einbahnstraßen teil. die 
Öffnung von einbahnstraßen stellt einen 
bestandteil der fahrradfreundlichen maß-
nahmen dar, auf die die Stadt essen seit 
ihrer aufnahme in die aGFS vor 14 Jahren 
Wert legt. da sie immer in Straßen mit einer 
höchstgeschwindigkeit 30 km/h einge-
richtet werden, bieten sie dem radverkehr 
eine sicherere Verbindung als die haupt-
verkehrsstraßen. Christian Wagener, Stadt Essen

nach siebenmonatiger bauzeit wird die 
brücke über den Urftsee am Sonntag, dem 
27. September 2009, eröffnet und einge-
weiht.

Gemeinsam mit der nordeifel touris-
mus Gmbh, der Vogelsang ip Gmbh und 
dem nationalparkforstamt eifel wird der 
Kreis Euskirchen die offizielle Einweihung 
vorbereiten.

rad-aktionstag im Kreis euskirchen
einweihung der Brücke über den urftsee am 27.09.2009

der Festakt wird am brückenpylon 
an der K7 auf der nordseite des Urftsees 
durchgeführt. die zentrale Veranstaltung 
findet in diesem Rahmen auf und um den 
„adlerhof“ in Vogelsang statt. Für die besu-
cher werden zwei geführte Wanderrouten 
durch den nationalpark eifel, freie Wander-
wege und eine Fahrrad-Sternfahrt angebo-
ten. die geführten Wanderungen starten 
und enden in Vogelsang. Startpunkte der 
verschiedenen radrouten sind die bahn-
höfe in blankenheim-Wald und heimbach 
sowie die innenstadt von monschau. diese 
werden ihr Ziel ebenfalls in Vogelsang 
finden.

neben infoständen und ausstellungen 
zum thema radfahren, Wandern und natur-
erlebnis im nationalpark ist für Unterhal-
tung und Verpflegung auf dem „Adlerhof“ 
an diesem event-Sonntag selbstverständ-
lich bestens gesorgt. Für Kinder werden 
attraktive Spielmöglichkeiten angeboten. 

die obligatorische musikalische Unterma-
lung darf natürlich nicht fehlen.

Programm:
einweihung der brücke über den  
Urftsee (K7 brückenpylon/Urftseeradweg) 

 l 11.00 Uhr  
Offizielle Eröffnung und Einsegnung 
„brücke, Fertig, los“ 

 l ab 11.30 Uhr  
Vogelsang in aktion – Zentral-veran-
staltung auf dem „adlerhof“

Nähere Information finden Sie im Inter-
net unter www.kreis-euskirchen.de. hier 
steht auch der aktuelle Flyer mit routen-
darstellung und beschreibung zum down-
load bereit.

 
 Marcus Sprung, Kreis Euskirchen
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in den vergangenen Wochen wurden 
an 17 Stadtbahnhaltestellen insgesamt 
96 Fahrradboxen aufgestellt. Seit dem 1. 
august 2009 können die errichteten Fahr-
radboxen bei der Kölner Gesellschaft für 
arbeits- und berufsförderung (KGab) ange-
mietet werden.

Grundlage dieser maßnahme ist das 
vom rat beschlossene bike-and-ride-Kon-
zept der Stadt Köln, welches vorgibt, wie 
die haltestellen des öffentlichen nahver-
kehrs mit Fahrradabstellanlagen bestückt 
werden sollen. Je nach nutzung der hal-
testellen durch Fahrradfahrerinnen und 
nach bedeutung der haltestellen sind die 
anzahl und die Qualität der Fahrradabstell-
anlagen vorgegeben. mithilfe von regel-
mäßigen Zählungen erfasst die Stadt Köln 

96 neue Fahrradboxen  
an Stadtbahnhaltestellen

Wetter- und diebstahlgeschütze Abstellmöglichkeiten geschaffen

die entwicklung der bike-and-ride-nutzung 
innerhalb der Stadt und passt den weiteren 
ausbau der anlagen entsprechend an.

bisher gibt es in Köln 138 Fahrrad-
boxen, die von der Stadtbahngesellschaft 
rhein-Sieg (SrS) und von den Kölner Ver-
kehrsbetrieben (KVb) aufgestellt wurden 
und von der Gesellschaft für arbeits- und 
berufsförderung (KGab) betrieben werden.

Weitere Fahrradboxen wird die Stadt 
Köln in den Jahren 2010 und 2011 aufstellen. 

Fragen, hinweise oder anregungen 
zum thema radverkehr in Köln richten 
Sie bitte an den Fahrradbeauftragten,  
telefon: 02 21/2 21-2 28 51, e-mail: fahrrad-
beauftragter@stadt-koeln.de

 
Jörg Kijanski, Stadt Köln

in diesem Sommer wies die Stadt Köln 
verstärkt darauf hin, dass radfahrerinnen 
und radfahrer keine Knautschzone haben 
und deshalb frühzeitiges blinken und Vor-
sicht beim abbiegen enorm wichtig sind. 
die texte, wie zum beispiel „radfahrer 
sagen danke, bitte immer blinken“, waren 
auf so genannten Vario-tafeln, die sonst 
über die aktuelle Verkehrslage informieren, 
an den hauptzufahrtsstraßen sowie den 
rheinbrücken zu lesen. 

Vier Wochen lang wurden zwanzig 
tafeln für die Verkehrssicherheits-Kam-
pagne zum radverkehr genutzt, die vom 
expertenkreis Velo2010 auf den Weg 
gebracht worden war. diese arbeitsgruppe 
setzt sich zusammen, um maßnahmen 
zur erhöhung der Sicherheit von radfah-
rerinnen und radfahrern zu diskutieren. 

Weitere Informationen zum Expertenkreis 
Velo2010 unter www.velo2010.de.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jörg Kijanski, Stadt Köln

Verkehrssicherheits- 
Kampagne  

auf Varia-tafeln in Köln

einweihung der neuen rad- 
Wegweisung im Kreis lippe

die neue rad-Wegweisung, die nun in 
allen 16 Kommunen im Kreis lippe kom-
plett installiert ist, wurde am 13. mai 2009 
in einer kleinen Feierstunde offiziell einge-
weiht. landrat Friedel heuwinkel und bür-
germeister Gerd Schemmel montierten die 
beiden letzten Schilder auf dem marktplatz 

in leopoldshöhe. Zahlreiche Gäste nahmen 
an der Veranstaltung teil, so einige mit-
glieder des Kreistages, mitglieder aus dem 
Facharbeitskreis zum projekt, Vertreter der 
bezirksregierung detmold, der Kreispoli-
zeibehörde sowie des adFC lippe und herr 
müller als projektleiter vom büro pGV han-
nover. nach der begrüßung durch bürger-
meister Schemmel dankte landrat heu-
winkel allen beteiligten für die enge und 
konstruktive Zusammenarbeit. ein beson-
derer dank galt den Kollegen thomas hol-
länder und lutz pippig vom bauhof lieme, 
die die montage durchgeführt haben. Sie 
waren auf fast 1.000 km Streckenlänge, 
also der längsten baustelle des Kreises 
lippe, tätig. die positive resonanz zu der 
neuen lippischen rad-Wegweisung von 
radlern, die mit dem rad auch in anderen 
regionen unterwegs sind, wurde am Fahr-
radtag mit Freude entgegengenommen.

Lothar Kaup, Kreis Lippe

Bürgermeister Schemmel und Landrat Heuwinkel 
montieren die letzen Wegweiser in Leopoldshöhe.
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„der Fahrradtourismus bildet eines 
der wichtigsten touristischen nachfrage-
segmente in deutschland. radfahren ist 
nahezu überall möglich. per Fahrrad lassen 
sich nicht nur die naturlandschaften erle-
ben, zunehmend werden auch kulturelle 
angebote für die Zielgruppe erschlossen. 
darüber hinaus ist radfahren gesunder 
ausgleichs- und ausdauersport, die aus-
übung ist emissionsfrei und umweltfreund-
lich.“ diese einleitenden Sätze sind einer 
aktuellen broschüre des dtV entnommen, 
mit der die ergebnisse einer Grundlagen-
untersuchung zum Fahrradtourismus kürz-
lich auf der itb, der internationalen touris-
musmesse in berlin, vorgestellt wurden. 
Weiter heißt es dort: „dem Fahrradtouris-
mus sind rund 153 mio. tagesreisen und  
22 mio. Übernachtungen pro Jahr zuzu-
ordnen. basis ist ein touristisches rad-
wegenetz von rund 75.000 km länge.  

Fahrradtourismus im Kreis lippe
Beste Voraussetzungen für weiteren Ausbau

Gesamtumsätze in höhe von 9,16 mrd. 
euro unterstreichen den wirtschaftlichen 
Stellenwert des Fahrradtourismus.“ der 
radtourist mit Übernachtung gibt im durch-
schnitt täglich 64,40 euro aus, davon drei 
Viertel für beherbergung und Gastrono-
mie. durch den Kreis lippe führen einige 
bekannte radrouten mit regionaler und 
überregionaler bedeutung, etwa der euro-
paradweg r 1, die römerroute, nun auch 
der Weserradweg sowie die Wellness-route 
und die bahnradrouten. die neuen routen 
Fürstenroute lippe und Werreradweg sind 
hinzugekommen. die Wegweisung im 
Kreisnetz besteht, wie zuvor geschildert, 
nun flächendeckend im gesamten Kreis. 
damit sollten die besten Voraussetzungen 
vorliegen, um den radtourismus in lippe 
weiter nach vorn zu bringen. 

Lothar Kaup, Kreis Lippe

berichte über den bau von neuen rad-
wegen im Kreis lippe sind inzwischen eine 
ständige rubrik im info-brief geworden. 
So steht z.b. die Fertigstellung des neuen 
radweges an der l 751 zwischen asemis-
sen und leopoldshöhe kurz bevor. Sobald 
die restarbeiten erledigt und die noch 
fehlenden Fahrbahnmarkierungen aufge-
bracht sind, steht den radlern auf dieser 
Straße ein sicherer radweg zur Verfügung. 

auch an der l 758 in detmold sind im 
Zuge des neubaus eines kurzen Strecken-
abschnittes mit der neumarkierung auch 
radfahrstreifen gekennzeichnet worden. 
das ist eine deutlich verbesserte lösung 
für die zahlreichen radfahrer, die nun zu 
den an der Strecke liegenden Schulen, zur 
Fachhochschule, zum Kreishaus oder ins 
Stadtzentrum auf den durchgängig gekenn-
zeichneten radwegen fahren können. 

neue radwege im Kreis lippe
Beste Vorraussetzungen für weiteren Ausbau

auf einem letzten, 700 m langen 
abschnitt an der l 781 zwischen Kall-
dorf und erder ist der separate radweg 
inzwischen fertiggestellt worden. damit 
ist ein durchgehender radweg von rin-
teln nach Kalletal und Vlotho vorhan-
den. mit der neuen rad-Wegweisung sind 
zugleich die einschubplaketten mit dem 
„Weserradweg“-logo zwischen dem dok-
torsee und der Weserbrücke in Vlotho 
installiert worden. es bleibt zu hoffen, dass 
die Weserradweg-radler und auch andere 
radtouristen diesen besonders schö-
nen Streckenabschnitt künftig intensiv in 
anspruch nehmen. 

 
 
 
 

Lothar Kaup, Kreis Lippe

mit 700.000 Gästen, die den landes-
geburtstag feierten, war der nordrhein-
Westfalen-tag vom 26. bis 28. Juni 2009 
in hamm ein voller erfolg. 250 Stunden 
bühnenprogramm, 10.000 aktive und 14 
themenbereiche mit einem tollen mit-
mach- und erlebnisprogramm für die ganze 
Familie bot die Stadt hamm ihren Gästen. 
„Wir sind nicht nur mit der besucherzahl 
zufrieden, sondern vor allem darüber, dass 
wir die begeisterung aller mitwirkenden 
mit einem tollen programm auf die Gäste 
übertragen konnten“, beschrieb der ober-
bürgermeister die euphorische Stimmung, 
die sich durch die Stadt zog. mit dem nord-
rhein-Westfalen-tag hätten in hamm alle 
gewonnen: die menschen, die Stadt –  
und nicht zuletzt unser bundesland. auch 
ministerpräsident Jürgen rüttgers gab der 
Stadt bestnoten: „Sie haben Großartiges 
geleistet.“

ein highlight am Samstagabend war der 
hammer Summer nrW Spezial mit 20.000 
besuchern. beim auftritt von thomas 
Godoj musste der platz kurzzeitig geschlos-
sen werden, weil keine Gäste mehr auf den 
marktplatz passten. trotz der großen besu-
cherzahlen hatte die Stadt den Verkehr 
bestens im Griff, denn die Gäste waren den 
empfehlungen gefolgt und nutzten öffent-
liche Verkehrsmittel oder das Fahrrad.

 
Andrea Kuleßa, Stadt Hamm

nordrhein- 
Westfalen-tag

ein phantastischer erfolg für 
Hamm 
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Fünf Fahrradtouren für Ausflüge rund um Herford
thematische Radrouten bieten verschiedene Herausforderungen und erfahrungen

Gemeinsam haben die Städte herford, 
Bad Salzuflen, Lage und die Gemeinde Leo-
poldshöhe fünf abwechslungsreiche, the-
matische radrouten unter dem titel „gut zu 
erfahren“ entwickelt. inhaltlich unterschei-
den sie sich nicht nur vom landschafts-
bild, sondern auch von der länge und dem 
Höhenprofil. „Jede Route hat ihren beson-
deren reiz und zeigt viele kleine charmante 
angebote in der region“, meint Christina 
ruf von der Stadtmarketingagentur pro 
herford:

die „Kultur route“ durch herford ist 
mit 6,5 km länge die kürzeste tour. hier 
kann Kunst im museum marta herford und 
im daniel-pöppelmann-haus angesehen 
werden, das Wittekindsdenkmal, der her-
forder Wall und das linnenbauerdenkmal 
liegen am Weg, die gotische hallenkirche 
St. Johannis, das münster, die radewiger 
Kirche und St. Jakobi sind weitere Sehens-
würdigkeiten.

die „Wald & Wiesen route“ führt ent-
lang der Werre von Bad Salzuflen nach 
herford. auf der 24 km langen Strecke 
sind Wiesen und Flussauen, Wallanlagen, 
sehenswerte Gebäude und denkmäler in 

Herford zu sehen. In Bad Salzuflen liegen 
altstadt und Gradierwerke, Kurparksee und 
hortus Vitalis am Weg, um nur ein paar bei-
spiele zu nennen.

die „rüben route“ ist mit 38 km die 
längste der fünf touren. Über Werl, die 
lockhauser heide und bexterhagen geht 
es vorbei an der Gutsanlage hovedissen 
und dem historischen heimathof leopolds-
höhe nach lage. durch lages innenstadt 
und Stadtforst führt der Streckenverlauf 
dann über holzhausen wieder nach bad 
Salzuflen. Ein Abstecher in das Umwelt-
zentrum heerser mühle sollte eingeplant 
werden. 

die „panorama route“ ist mit 22 km 
länge zwar deutlich kürzer, aber eine 
sportliche herausforderung. Sie führt über 
den homberg in das ravensberger land 
und zur porta Westfalica zum Sender auf 
dem eggeberg. die anstrengungen der 
Strecke werden mit vielen wunderschönen 
ausblicken belohnt. 

die „Ziegel route“ über 24 km führt von 
Bad Salzuflen über Schötmar nach Sylbach 
zum Ziegeleimuseum lage. innenstadtat-
traktionen in Bad Salzuflen, die Heerser 

mühle und kleine 
Wege durch weite 
Wiesen und Felder 
und Flussauen vorbei 
an alten Gehöften und kleinen Seen zeich-
nen diesen Weg ausob Stadt, land, Fluss, 
Kultur oder natur, die lokalen besonder-
heiten spiegeln sich neben der klaren 
namensgebung in den bildmotiven der 
routenpläne wider. So gibt z.b. das Fern-
rohr dem radfahrer zu verstehen, dass er 
sich auf der „panorama route“ auf beson-
dere ausblicke freuen darf. Wer nicht strikt 
nach Karte fahren möchte, kann schon jetzt 
auf eine beschilderung mit den rüben- 
und Ziegelmotiven im lipperland bauen. 
„die übrigen routen mit ihren unverkenn-
baren bildmotiven („panorama“, „Kultur“ 
und „Wald- und Wiesenroute“) werden 
anfang des nächsten Jahres zusammen mit 
dem Kreisfahrradnetz beschildert“, so Frau 
tack, Fahrradbeauftragte der Stadt herford. 
außerdem ist fürs nächste Jahr eine Zusam-
menarbeit mit den Städten bielefeld, enger 
und lemgo geplant. 

Weitere Infos unter www.pro-herford.de. 
Juliane Tack, Stadt Herford

F r e i Z e i t  &  t o U r i S m U S

mit ihren bemühungen hatte sich die Gemeinde rommerskirchen am Wettbewerb "Klimaschutzkommune 2009" der deutschen 
Umwelthilfe e.V (dUh) beteiligt. in diesem Wettbewerb waren bundesweit alle Städte und Gemeinden unter 20.000 einwohnern 
aufgerufen, ihre Klimaschutzaktivitäten auf den prüfstand zu stellen und sich mit anderen Kommunen zu messen. dabei wurden 
verschiedene themenfelder beleuchtet: energieeinsparung, energieerzeugung, Verkehr, Siedlungsgestaltung, Öffentlichkeits-
arbeit und beratung sowie bürgerbeteiligung. neben einem Gesamtsieger, der Gemeinde Wettenberg, prämierte die deutschen 
Umwelthilfe zehn außergewöhnliche Klimaschutzprojekte aus anderen Städten und Gemeinden, die aus 271 projekten ausgewählt 
wurden. Gezielt hat die Deutsche Umwelthilfe in ihrem diesjährigen Kommunalwettbewerb auch vorbildliche Einzelprojekte ausfin-
dig gemacht und ausgezeichnet. Zu den ausgezeichneten Kommunen in diesem Segment gehörte die Gemeinde rommerskirchen, 
die im übrigen die einzige ausgezeichnete Kommune aus nrW war. besonders hervorgehoben wurde rommerskirchen als fahr-
radfreundliche Kommune für die besonders klimaschonende Verkehrsentwicklung. "die Kommune stärkt den umweltfreundlichen 
radverkehr durch eine Vielzahl von maßnahmen, wie den gezielten radwegeausbau, Fahrradabstellanlagen an allen öffentlichen 
Gebäuden und dienstfahrräder für mitarbeiter der Kommunalverwaltung."

bürgermeister albert Glöckner: "bereits zum zweiten mal innerhalb weniger monate macht rommerskirchen positive Schlag-
zeilen für seine Umweltpolitik. erst im herbst erhielten wir aus der hand von Wirtschaftsministerin Christa thoben den european 
energy award als Gütesiegel für besonders energiesparende Kommunen. Und jetzt die auszeichnung der deutschen Umwelthilfe! 
Wir können stolz sein. Zugleich ist es aber ansporn, weiterzumachen." 

www.rommerskirchen.de

Fahrradfreundliches rommerskirchen erhält auszeichnung  
zum "Klimaschutzprojekt 2009"
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Saisonstart am 
ruhrtalradweg

Vater Beimer auf Schnuppertour

mit einem großen Fest wurde im mai die 
ruhrtalradweg-Saison 2009 in meschede 
eröffnet. Rund 20.000 Besucher flanierten 
über die Festmeile. Gleich einen tag später 
machte sich eine reisegruppe auf den Weg, 
den Flussradweg zu erkunden. Unter den 
teilnehmern war Joachim hermann luger, 
bekannt als hans beimer aus der ard-Fern-
sehserie „lindenstraße“. der Wahl-bochu-
mer und passionierte radfahrer sagte sofort 
zu, als die anfrage kam. man muss die region 
kennen, in der man lebt. Und dazu zähle er 
nicht nur seine heimatstadt samt Umgebung, 
sondern auch das Sauerland, das über den 
230 Kilometer langen radweg mit der metro-
pole ruhr verbunden ist. entsprechend neu-
gierig begab er sich dann auf eine 2-tägige 
radtour von arnsberg nach essen und zeigte 
sich begeistert! „Unser radweg gilt längst 
als touristisches highlight unter den Fluss-
radstrecken in deutschland. Über 250.000 
radler haben ihn bereits „erfahren“ und 
über ihn die kontrastreichen regionen an der 
ruhr mit all ihren erlebnisangeboten kennen 
und schätzen gelernt. ich freue mich sehr, 
dass auch herr luger zu seinen Fans zählt!“, 
betont axel biermann, Geschäftsführer der 
rtG. auch in der reiseveranstalterbranche ist 
die Schnuppertour gut angekommen – selbst 
im Fahrradparadies, den niederlanden, wird 
der ruhrtalradweg nun in reisekataloge auf-
genommen.

Mehr Infos zum RuhrtalRadweg unter:  
www.ruhrtalradweg.de 

Gesa Delija, Ruhr Tourismus

Gemütliches Beisammensein am Abend in Hattingen
(von links): Axel Biermann, Geschäftsführer Ruhr 
Tourismus GmbH, Joachim Hermann Luger, Schauspie-
ler, Georg Hartmann, Geschäftsführer Stadtmarketing 
Hattingen

mit der GpS-Zone  
zur komfortablen  

radroutenplanung
mit der „GpS-Zone“ hat die bike arena 

Sauerland ein neues tourenportal für rad-
fahrer ins internet gestellt. das in Zusam-
menarbeit mit dem allgemeinen deutschen 
Fahrrad-Club (adFC) entwickelte ange-
bot bietet radlern die möglichkeit, touren 
nach verschiedenen Kriterien auflisten zu 
lassen. radfahrer können online aber auch 
ihre individuelle Wunschroute zusammen-
stellen: Satellitenbilder und Karten sowie 
angaben zu  bodenbelägen, höhenunter-
schieden und Verkehrsaufkommen helfen 
bei der planung der optimalen tour durch 
das über 2.000 Kilometer große erfasste 
radwandergebiet.

das neue tourenportal ist auf der 
homepage www.bike-arena.de unter dem 
Menüpunkt „GPS-Zone“ zu finden. 

Pressekontakt:  
Bike Arena Sauerland 

Daniel Wegerich 
Telefon: 0 29 74/96 98 89 

E-Mail: info@bike-arena.de

 
die schönsten  

radrouten im naturpark  
rheinland

er ist der naturpark 2009 und stellt das 
erholungsgebiet nr. 1 zwischen Köln und 
bonn dar: der naturpark rheinland mit 
den naherholungsgebieten Ville und Kot-
tenforst. die zwölf schönsten radtouren 
im naturpark präsentiert der passionierte 
radfahrer und autor norbert Schmitz in 
dem buch „mit dem Fahrrad durch die 
Ville und den Kottenforst“, das nun im J.p. 
bachem Verlag in Köln erschienen ist. 

die touren führen durch eine abwechs-
lungsreiche Wasser-, Wald- und Wiesen-
landschaft, die Ville mit den braunkohlen-
abbauflächen und Badeseen sowie durch 
die Zülpicher börde. im Süden warten auf 
die radfahrer die Voreifel mit den obst-
plantagen bei meckenheim, wald- und 
burgenreiche hügellandschaften um eus-
kirchen sowie das drachenfelser ländchen 

mit seinen atemberaubenden ausblicken 
in das rheintal und auf das Siebenge-
birge. das 128 Seiten starke buch enthält 
nicht nur zahlreiche Karten, sondern auch 
die GpS-daten zum download und ist für  
14,95 euro im buchhandel erhältlich. 

 J.P. Bachem Verlag GmbH 
Internet: www.bachem-verlag.de 

www.naturpark-rheinland.de

 
mit dem Fahrrad über 
zwölf achthunderter
 

Für angehende alpenüberquerer gilt das 
Sauerland als perfektes trainingsrevier. mit 
einer neuen tour der bike arena Sauer-land 
können anspruchsvolle mountainbiker nun 
fleißig üben: Die 98 Kilometer lange Route 
„Zwölf achthunderter“ führt über zwölf der 
20 über 800 meter hohen Gipfel des Sau-
erlandes, dabei sind 2.660 höhenmeter 
zu bezwingen. auch nord-rhein-Westfa-
lens höchster berg, der langenberg, wird 
dabei bewältigt. die GpS-daten der Stre-
cke stehen unter www.bike-arena.de zum 
kostenlosen download zur Verfügung. 

Übernachten können die mountain-
biker in zertifizierten Bike-Arena-Quali-
tätsbetrieben, die mit ihrem Service spezi-
ell auf die rad fahrenden Gäste eingestellt 
sind. insgesamt verfügt die bike arena 
Sauerland über ein 1.700 Kilometer langes 
Streckennetz für jeden anspruch – und ist 
damit einzigartig in deutschland. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Pressekontakt: 
Bike Arena Sauerland 

Daniel Wegerich 
Telefon: 0 29 74/96 98 89 

E-Mail: info@bike-arena.de 
Internet: www.bike-arena.de

NRW-Tournews vom 22.06.2009

F r e i Z e i t  &  t o U r i S m U S
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Fahrradliteratur 
rheinland 

bereits zum achten mal ist die von 
den adFC-Kreisverbänden Köln und 

Umgebung, bonn rhein-
Sieg sowie rhein-erft 
herausgegebene Über-
sicht zu radwander-
karten und -büchern 
erschienen. auf 20 
Seiten werden ca. 90 
bücher und Karten 
der region rhein-
land kurz beschrie-
ben und bewer-
tet. maßstab der 
Karten sowie 

preise der produkte 
sind ebenfalls aufgeführt.

die Übersicht beginnt mit einer Kurz-
beschreibung der verschiedenen Karten 
und bücher, anschließend ist zur besse-
ren Übersicht das Gebiet in teilregionen 
gegliedert und die produkte sind ent-
sprechend zugeordnet.

diese Übersicht kann über die 
Geschäftsstellen des adFC in Köln und 
bonn bezogen werden. bei schriftlicher 
oder telefonischer bestellung wird um 
Zusendung von briefmarken (1,45 euro) 
gebeten. im internet ist die Übersicht 
abrufbar unter www.adfc-nrw.de, www.
adfc-koeln.de und www.adfc-bonn.de.

Norbert Schmid, ADFC NRW

 
 

neues infoblatt zur 
Friedensroute erhältlich

die Friedensroute verbindet die beiden 
rathäuser des Westfälischen Friedens in 
münster und osnabrück miteinander. ein 
neuer info-Flyer zu der als „radroute des 
Jahres 2008 in nrW“ ausgezeichneten 
Fahrradroute ist jetzt erhältlich.

auf 170 Kilometern führt die beliebte 
Friedensroute durch die reizvolle parkland-
schaft des münsterlandes und die ausläu-
fer des teutoburger Waldes. dabei folgt 

der Weg den post-
reiterpfaden aus 
dem 17. Jahrhun-
dert. der neu auf-
gelegte Flyer zur 
Friedensroute ent-
hält eine ausführ-
liche Streckenbe-
schreibung, tipps 
zu Sehenswür-
digkeiten entlang 
der Strecke und 
eine radwander-
pauschale. 

das infoheft ist kostenlos beim 
mÜnSterland e.V. zu bestellen unter der 
Service-hotline 0800/9 39 29 19 oder per 
e-mail an touristik@muensterland.com. 
Weitere informationen gibt es auch im 
internet unter www.friedensroute.de.

 
 

Benedikt Spangardt, MÜNSTERLAND e.V.

der niederrheinische 
radwandertag 2009  

in Kempen

der schönste tag eines radjecken ist 
wohl der niederrheinische radwandertag, 
der am 5. Juli 2009 zum 18. mal stattgefun-
den hat.

der ort mit den meisten Startern im 
Kreis Viersen ist Kempen. Schon vor dem 
Startschuss durch bürgermeister Karl 
hensel versammelten sich viele radler 
auf dem buttermarkt. Vor der abfahrt stö-
berten interessierte noch schnell an den 
info-Ständen mit touristischen attrakti-
onen des niederrheins, rheinland-pfalz 
und der Gemeinde hesel in ostfriesland. 

das Umweltreferat der Stadt Kempen hatte 
einen neuen Flyer in Form einer mühlentour 
im angebot. im mittelpunkt stand die Som-
meraktion der aGFS, bei der die Karten zum 
Gewinnspiel “ich fahre rad, weil ... “ausge-
füllt werden konnten.

Von Kempen aus konnte man zwischen 
vier routen mit unterschiedlichen längen 
wählen, so dass für jeden Fahrradfreund 
etwas dabei war. Und wer noch etwas über 
den geschichtlichen hintergrund des nie-
derrheins erfahren wollte, hatte die mög-
lichkeit, an einer geführten radtour mit 
Stopps an den Sehenswürdigkeiten teilzu-
nehmen.

dann hieß es, aus mindestens drei ver-
schiedenen Veranstaltungsorten Stempel 
zu sammeln, denn in Kempen wurden viele 
wertvolle preise verlost, als hauptpreis ein 
Fahrrad. die „Zurückgekehrten“ freuten 
sich über die Sonne und ließen es sich mit 
kühlen Getränken auf dem buttermarkt 
gut gehen. die Kids hatten ihren Spaß mit 
hüpfburg und trampolin. Über 1.700 Starts 
wurden ab Kempen gezählt und es werden 
Jahr für Jahr mehr. mittlerweile kommen 
immer mehr teilnehmer aus dem ruhrge-
biet, aus düsseldorf und dem bergischen 
land, um mit zu radeln und zu gewinnen im 
Fahrradparadies Kempen am niederrhein.

Martina Hellmich, Stadt Kempen

 
bike arena Sauerland 

mit neuem Kartenpaket 

die bike arena Sauerland hat ein neues 
Kartenset herausgegeben, in dem alle 
routen der region erfasst sind. das Kar-
tenwerk ist dreigeteilt: einzelausgaben gibt 
es jeweils für das nördliche und für das 
südliche Sauerland sowie für das hoch-
sauerland. eine Übersichtskarte hilft beim 
Kombinieren der für mountainbiker, trek-
kingradler und sportliche Familien in Frage 
kommenden routen. die einzelausgabe 
kostet 5 euro pro Stück, das komplette Set 
15 euro zuzüglich 2,50 euro Versandko-
sten. erhältlich sind die Karten telefonisch 
unter 0 29 74/96 98 89 sowie im netz unter 
www.bike-arena.de.
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Bike Arena Sauerland, 
 E-Mail: info@bike-arena.de

 
neuer radweg entlang 

der bocholter aa

Fünf orte, ein Fluss, ein radweg – 
isselburg, bocholt, rhede, borken und 
Velen haben entlang der bocholter aa eine 
gemeinsame Fahrradroute entwickelt. der 
neue radweg, der an Christi himmelfahrt 
(21. mai 2009) feierlich eröffnet wurde, 
führt auf rund 50 Kilometern durch die 
münsterländische parklandschaft sowie 
den naturpark hohe mark. neben male-
rischen Flussauen, kleinen Waldgebieten 
und weiten Feldfluren prägen historische 
ortskerne sowie Wasserburgen und Schlös-
ser den flach verlaufenden Radweg. Flyer 
mit Übersichtskarte und informationen zu 
den beteiligten orten liegen kostenlos an 
den örtlichen tourist-infos aus.

hier sind auch die Fahrpläne der Fiet-
senbusse erhältlich, auf die radler sonn- 
und feiertags umsteigen können. 

Internet: www.region-bocholter-aa.de 

im Kloster  
zur ruhe kommen

der Kreis höxter verfügt über eine 
große Fülle und Vielfalt an Klöstern. herz-
stück der Klosterregion mit ihren insge-
samt 22 einrichtungen, die in unterschied-
lichen Schwerpunkten ihren spirituellen 
auftrag leben, ist das ehemalige benedik-
tinerkloster Schloss Corvey. dem bedürf-
nis vieler menschen, in Klöstern eine aus-
zeit vom alltag zu nehmen, kommt die 
„Kloster-region Kulturland Kreis höxter“ 
nun mit einer neuen broschüre nach, die 
einen ersten einblick in das klösterliche 
erbe im Kreis höxter sowie viele wertvolle 
touris-tische informationen liefert. Sie 
steht interessierten auf dem neuen portal  
www.klosterregion.de als download zur 
Verfügung. 

die Klöster der region bieten auch 
diverse Veranstaltungen an. So können 
Gäste sich vom 2. bis 4. oktober 2009 im 
Kloster marienmünster im gregorianischen 
Gesang üben.

ab mai 2010 soll ein Klosterfestival 
zusätzliche akzente in den klösterlichen 
einrichtungen setzen.

Klosterregion Kulturland Kreis Höxter c/o 
GfW im Kreis Höxter mbH 

christiane.sasse@gfwhoexter.de

 
mit dem Fahrrad  
rund um aachen

landschaftliche und kulturelle Vielfalt 
erleben radfahrer, die im dreiländereck 
deutschland, belgien, niederlande in die 
pedale treten. die schönsten touren in der 
euregio präsentiert der J.p. bachem Verlag 
in einem neuen buch. „auf zwei rädern 
das dreiländereck erkunden“ beschreibt 
zwölf touren unterschiedlicher Schwierig-
keitsgrade, die von nahezu jedem radler 
bewältigt werden können.

Kartenmaterial, tipps zu Sehenswür-
digkeiten und einkehrmöglichkeiten am 
rande der Strecken sowie ein kostenfreier 
GpS-daten-download komplettieren den 
radwanderführer, der für 14,95 euro im 
buchhandel erhältlich ist.

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

J.P. Bachem Verlag GmbH 
E-Mail: sigrid.krebs@bachem.de

erste Fahrrad-botschaft 
der Welt

als erstes land der Welt hat dänemark 
jetzt eine Fahrrad-botschaft eröffnet. die 
neue „Cycling embassy“ hat ihren Sitz in 
Kopenhagen und dient als ansprechpartner 
für internationale anfragen rund ums Zwei-
rad, seine möglichkeiten und Chancen.
dänemark gilt als Vorreiterland in Sachen 
radfahrkultur – allein in der dänischen 
hauptstadt fahren täglich rund 36 pro-
zent der einwohner mit dem rad zu arbeit, 
Schule oder Universität. dieses umfas-
sende Know-how rund um die gesunde, 
grüne, aber auch schnelle und preiswerte 
zweirädrige alternative zum auto möchte 
die Fahrrad-botschaft an Verkehrs- und 
Städteplaner aus aller Welt, an Geschäfts-
leute und Firmen, aber auch an radtouristi-
ker und privatleute weitergeben.

auf der homepage www.cycling-
embassy.dk erfahren interessenten in eng-
lischer Sprache mehr zu radthemen wie 
Fahrradparkplätze, anlage von radwegen, 
radtourismus, den kostenlosen dänischen 
Stadträdern (dän. bycykel), die man in 
Kopenhagen oder Århus findet, und vieles 
mehr. die „Cycling embassy“ ist ein netz-
werk der dänischen Kommunen Kopenha-
gen, Frederiksberg, Århus und odense, des 
dänischen Fahrradclubs (dansk Cyklist For-
bund), – VisitDenmark – Dänemarks offi-
zieller tourismuszentrale sowie verschie-
denen dänischen Fahrradherstellern und 
-ausrüstern.

Quelle: www.blog.wissen.de/wissen/

bambus-Fahrrad als 
Chance für afrika

Lokaler Produzent will uS-
Markt erobern

die schwierige wirtschaftliche Situa-
tion hat zwei US-amerikaner und einen 
Sambier dazu gebracht, ein Fahrrad aus 
bambus statt aus metall auf den markt zu 
bringen. Zambikes, so der name des Unter-
nehmens, fördert die lokale Wirtschaft des 
landes und bietet zudem einheimischen 
arbeitsplätze vor ort an. drei verschiedene 
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Fahrradtypen werden bereits gefertigt, wie 
bbC-online berichtet. 

„die idee entstand bei einem Fußball-
match“, erzählt Firmen-mitgründer Vaughn 
Spethmann. „nach dem ende des Spiels 
hatten alle Sambier gesagt, sie hätten 
nichts zu tun, da sie alle arbeitslos seien.“ 
So kam Spethman auf die idee, ein Unter-
nehmen zu gründen, das sinnvolle dinge 
herstellt und arbeitsplätze schafft. das pro-
dukt war das gelbe Zambike, das in der Zie-
gelhalle eines bauernhofs gefertigt wurde. 
die erste räder waren aus herkömmlichen 
Stahlrahmen, doch der Fahrrad-designer 
Craig Calfee, der immer wieder mit bambus 
als Substitut für das in afrika schwer erhält-
liche eisen experimentierte, gab schließ-
lich den Startschuss. hinsichtlich der 
Stärke und des Gewichts ist bambus ein 
optimaler Werkstoff. Zudem erwies sich 
der hölzerne rahmen bei den laufeigen-
schaften als äußerst günstig, da er Vibra-
tionen besser absorbieren kann. bei der 
ersten bike-Show erntete Calfee große auf-
merksamkeit für sein bambus-rad. 

Calfee hatte nun den plan, die rahmen 
für die räder in afrika fertigen zu lassen 
und sie anschließend nach amerika zu 
exportieren. Umgesetzt werden sollte 
die idee zunächst in accra/Ghana. Wie 
ein lauffeuer verbreitete sich die nach-
richt und schließlich nahm auch Zambikes 
Gespräche mit Calfee auf. 

der Vorteil des bambusrahmens liegt 
auch in der recht einfachen Fertigung, die 
ohne komplizierte Geräte auskommt. die 
handarbeit für die Fertigung eines rah-
mens beträgt rund eine Woche. anschlie-
ßend werden die rahmen abgeschliffen, 
lackiert und nach amerika transportiert, 
wo sie zunächst auf Festigkeit getestet und 
dann mit rädern, pedalen und Sattel ver-
sehen werden. Calfee ist überzeugt davon, 
dass sich das rad zum Verkaufsschlager 
entwickelt. die auftragslage ist gut. der 
preis für einen Straßen- oder mountainbi-
kerahmen beläuft sich auf 475 dollar, das 
ganze rad kostet 900 dollar. bisher hat 
Calfee nur Kritik darüber geerntet, dass das 
Fahrrad zu billig sei. 

 
 
 
 

Wolfgang Weitlaner, pressetext.austria

Fahrrad fahren, Steuern 
sparen – Fahrradleasing 

macht es möglich 

mobilität auf kurzen Strecken gehört 
zum arbeitsalltag Selbstständiger. Schnell 
mal eben zum Kunden, kurz beim Steuer-
berater vorbeischauen, von zu hause ins 
büro fahren ... die meisten dieser Fahrten 
werden mit dem Firmen-pkw zurückgelegt. 
Für Kurzstrecken bietet jetzt der Fahrrad-
hersteller riese und müller mit seinen part-
nern, der Versicherungsgesellschaft Wert-
garantie und der GeFa leasingbank, eine 
alternative zum auto an: ein interessantes 
Fahrradleasing-modell für Selbstständige. 
Fahrrad fahren und Steuern sparen, mit 
riese und müller und seinen partnern ist 
das jetzt möglich. Und so geht‘s: Zunächst 
muss der interessent beim zuständigen 
Finanzamt eine einverständniserklärung 
einholen. danach kann er im Fachhandel 
einfach ein beliebiges modell des Fahrrad-
herstellers riese und müller aussuchen. 
der händler teilt ihm dann, nach einer 
bonitätsprüfung durch die GeFa, die 
genaue leasingrate für das gewünschte 
modell mit. nach einer laufzeit von drei 
Jahren kann der Kunde einen neuen Ver-
trag abschließen und bekommt ein neues 
Fahrrad. Wer jedoch das leasingfahrzeug 
behalten möchte, kann es dem händ-
ler nach Vertragsende auch zum restwert 
abkaufen. Zusätzlich zum leasingfahrrad 
erhält der Kunde bei Vertragsabschluss ein 
Schutzpaket der Wertgarantie, welches die 
Kosten für reparaturen übernimmt und für 
diebstahlschäden aufkommt. 

riese und müller GmbH

hattinger bauen das 
bike für den Kreis 

in Zusammenarbeit mit der Wirtschafts-
förderungsagentur ennepe- ruhr Gmbh hat 
das Unternehmen Fahrrad Wurm aus hat-
tingen ein eigenes Fahrradmodell auf den 
markt gebracht, welches für die region und 
ihren touristischen Wert: „einfach nahelie-
gend!“ wirbt.

bei der Seriennummer en 1 handelt es 
sich um ein trekking-bike, gut für ambitio-
nierte touren auf unseren radwegen. den 
prototypen testete der aufsichtsratsvorsit-
zende landrat dr. arnim brux und nahm 
damit am 14. und 15. august 2009 an der 
von Exprofi Klaus Peter Thaler organisierten 
„tour der hoffnung“ zugunsten krebskran-
ker Kinder teil. neben horst Köhler fuhren 
auch viele prominente aus politik, Wirt-
schaft und Sport durch unseren Kreis.

das rad wirbt nun auf messen und tou-
ristischen Veranstaltungen für die region. 
Jeder kann ein solches en- rad erwerben. 
der rahmen wird für jeden Kunden ent-
sprechend seinen Körpermaßen gebaut 
und mit dem gewünschten Zubehör aus-
gestattet. auch rennräder und mountain-
bikes sind erhältlich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: www.hat24.wordpress.com

(H1-Foto: EN Agentur) Jürgen Köder (EN Agentur), 
Gerhard Arendt und Sascha Wurm (Fahrrad Wurm) und 
Klaus Tödtmann (EN Agentur). 
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Im Auftrag der Bahnflächenentwick-
lungsgesellschaft nrW (beG) wurden 
empfehlungen für die technische ausge-
staltung von radwegen auf alten bahntras-
sen entwickelt. die empfehlungen dienen 
dem standardisierten ausbau von neu 
anzulegenden radwegen auf ehemaligen 
bahntrassen. mit deren hilfe soll bereits 
während der planungsphase eine attrak-
tive bauliche ausgestaltung der radver-

radwege auf ehemaligen bahntrassen  
empfehlungen zur Planung 

kehrsanlagen und der infrastruktur erzielt 
werden, um anschließend einen einheit-
lichen hochwertigen radweg zu erhalten. 
die empfehlungen enthalten neben den 
allgemeinen baulichen anforderungen 
spezielle anforderungen an die ausstat-
tung (begleitende infrastruktur) sowie an 
die anbindung des bahntrassenradweges 
an das vorhandene radwegenetz. die spe-
ziellen anforderungen lassen sich aus der 
art der Verbindungsfunktion eines rad-
weges ableiten. entsprechend ihrer typi-
sierung sind spezielle anforderungen in 
art und Umfang der infrastruktur sowie der 
räumlichen anbindung notwendig. dabei 
ist jedoch zu berücksichtigen, dass ein 
radweg während seines Verlaufes durch-
aus den Charakter wechseln kann; auch 
können sich die nutzungstypen strecken-
weise überlagern. entscheidend für die 
planung ist, im Vorfeld die abschnitte rich-
tig einzuschätzen und dementsprechend 
die infrastruktur und einbindung in das 
Umfeld vorzusehen. 

www.flaechenentwicklung.de

Beispiel für einen Knotenpunkt mit kreuzendem 
unbefestigten Wirtschaftsweg, die Furtmarkierung 
verdeutlicht den Vorrang des Radverkehrs.

am 10. august 2009 wurden die Gewin-
ner des Wettbewerbs „innovative öffent-
liche Fahrradverleihsysteme“ von bundes-
verkehrsminister Wolfgang tiefensee in 
berlin ausgezeichnet. acht modellregionen 
erhalten vom Verkehrsministerium insge-
samt 12,7 millionen euro für die Umsetzung 
ihrer Konzepte.

44 Kommunen haben sich mit Konzep-
ten beworben, wie die mobilität in ihrer 
Stadt mit einem öffentlichen Fahrradver-
leihsystem verbessert werden kann. augs-
burg, bentheim, halle, Karlsruhe, leip-
zig, Garmisch-partenkirchen und potsdam 
erhalten eine auszeichnung. mainz, nürn-
berg, Saarbrücken, dresden, Kassel, der 
landkreis ostvorpommern, die metro-
polregion ruhr und Stuttgart erhalten 
neben der auszeichnung eine Förde-

rung für die Umsetzung ihrer Strategien. 
der Wettbewerb ist teil der initiative zur 
Förderung des Fahrradverkehrs in deutsch-
land. damit soll an erfahrungen aus dem 
ausland angeknüpft werden.

Quelle: Bundesministerium für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) 

Gewinner des Wettbewerbs  
„innovative öffentliche Fahrradverleihsysteme“ 

ausgezeichnet

Auszeichnung Platz1: Stadt Mainz
Bundesminister Tiefensee mit dem Oberbürgermei-
ster der Stadt Mainz, Jens Beutel, und Vertretern des 
Bewerberkonsortiums

Umweltplakette für  
Fahrräder

Seit anfang 2009 kommt eine kleine 
protestplakette auf die Überholspur – und 
sie zeigt mit humor, was wirklich umwelt-
freundlich ist: das Fahrrad. ihr erfolg grün-
det sich auf die einführung der Umwelt-
plakette für Kfz-Fahrzeuge seit 2008 in 
inzwischen 31 Städten. 

auf die idee der Umweltplakette für 
Fahrräder kamen Frau Vorspel und Frau 
heuschen aus düsseldorf im Jahr 2008, 
die staunten, wie viele autos im düssel-
dorfer hafen mit einer grünen plakette aus-
gezeichnet waren. autos wie z.b. hummer 
(30 liter/100 km) oder VW phaeton (24 
liter/100 km) sind in dieser ecke keine Sel-
tenheit. 

da Fahrradfahrer die wahrlich umwelt-
freundlichsten Verkehrsteilnehmer sind, 
musste sofort eine grüne plakette für Fahr-
räder her. Und weil sie noch umweltfreund-
licher als autos sind, bekommen sie eine 
noch höhere Zahl, daher die nr. 5 auf der 
plakette. 

im Sommer 2008 entstand in eigen-
aktion der entwurf zur plakette nr. 5 mit 
dem nummernschild b-iKe 1. das fand 
im Freundes- und Fahrradkreis großen 
anklang und verweist mit humor autos auf 
die hinteren plätze. Jetzt können Fahrrad-
fahrer zeigen, dass sie die einzigen und 
echten träger der Umweltplakette im Stra-
ßenverkehr sind und dass sie die nase vorn 
haben. 

die Fahrradplakette ist 5 cm groß und 
passt auf alle gängigen Schutzbleche oder 
auch auf größere Klingeln. Sie besteht aus 
Folie und ist vom hersteller für fünf Jahre 
als wetterbeständig erklärt worden. es 
ist erst ein Jahr vorbei und die allerersten 
aufkleber sehen immer noch spitze aus. 
Jeder kann sich für 1,50 euro eine plakette  
bestellen.
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Stadtteil-reiniger  

auf dem Fahrrad 

die Stadtverwaltung mettmann hat 
zwei mitarbeiter des bauhofs damit beauf-
tragt, als mobile Stadtteil-reiniger für Sau-
berkeit in den außenbezirken zu sorgen. 
der rat hatte im letzten Jahr zwei Stel-
len bewilligt. die arge beteiligt sich mit 75 
prozent an den personalkosten, die rund  
60.000 euro betragen. das projekt läuft 
über zwei Jahre. 

in mettmann kann nur mit dem ersten 
Gang gefahren werden – und das ist schon 
schwierig. die beiden Saubermänner Ulrich 
lohausen (53) und Klaus-dieter Weber (53) 
waren ab Januar 2009 im innenstadtbe-
reich tätig und haben den reinigungstrupp 
verstärkt. „ab sofort soll ihr einsatzbereich 
vergrößert werden“, sagte Fachbereichslei-
ter reinhold Salewski. die Stadt hat zwei 
Fahrräder mit mulde angeschafft (Kosten-
punkt je rad 2.000 euro).

in den Kästen lagern müllsäcke, die 
mit Unrat befüllt werden. „bürger haben 
sich darüber beklagt, dass im Stadtwald, 
am parkplatz naturbad, im Comberg-park 
sowie am Südring oft müll in die Gegend 
geworfen wird. die Stadtteil-reiniger sollen 
diesen Unrat einsammeln“, sagt Salewski.

die bürger haben die möglichkeit, die 
Stadtteil-reiniger auf ihrer tour anzuspre-
chen und sie auf „abfallhaufen“ aufmerk-
sam zu machen. Ulrich lohausen und 
Klaus-dieter Weber haben einen notiz-
block dabei und schreiben sich beschwer-
den auf. in eilfällen können sie auch per 
handy den mettmanner bauhof informie-
ren. „angestrebt wird eine 14-tägige prä-
senz der reinigungskräfte in den Stadt-
teilen. Wir werden spezielle tourenpläne 
entwickeln“, sagt Salewski. in der Ver-
gangenheit hatten sich zahlreiche bürger 
über Schmutz und dreck in den Stadttei-
len beschwert und von der Stadt gefordert, 
zusätzliche reinigungskräfte einzustellen. 

 
 
 
 
 
 
 

Christoph Zacharias, rp-online.de

test 2009: 21 pedelecs 
mit „Sehr gut“ bewertet

der große extraenergy Frühjahrstest 
2009 hielt das fast 30-köpfige Testteam 
vom 24. april bis 9. mai 2009 in atem. „alle 
56 räder im test – 28 modelle unterschied-
licher hersteller – haben es durch den 
mehrstufigen Härtetest geschafft“, sagt 
hannes neupert, Vorsitzender von extra-
energy.

Fast 13.000 testkilometer in zwei 
Wochen! Und alle testmodelle haben den 
dreistufigen Test überlebt: Ergonomietests, 
massentests und zehntägige messfahrten 
in tanna. mit 21 rädern, die sich ein „Sehr 
gut“ verdienten, repräsentiert der test das 
obere marktsegment in europa.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Informationen zum  
Test 2009 erhalten Sie unter  

www.extraenergy.org.

 l 14.09.-19.09.2009, Brühl  
Verkehrssicherheitswoche 
mit mobilitätsmarkt am Samstag in  
der Fußgängerzone 

 
www.bruehl.de  

 

 l 17.09.2009, Köln  
Kinderkongress: 
"Verkehrssicherheit ist lebens- 
qualität – Kinderwege in der Stadt" 

 
www.fahrradfreundlich.nrw.de 

 l 17.09.-20.09.2009, Köln  
Messe Kind und Jugend 

 
www.kindundjugend.de

 l 20.09.2009, Köln  
Autofreier Tag,  
Sperrung der Rheinuferstraße 
 

 l  20.09.2009, Herford/Bielefeld
Fahrradaktionstag 
mit Sperrung der B 61 auf 15 km 
 

 l 20.09.2009, Rhein-Kreis Neuss  
Familientag 

 
Kontakt: familienkarte@ 

rhein-kreis-neuss.de  

 l 20.09.2009, Bünde  
"Leib & Seele - die Gottes-
dienstRadtour" 
anmeldung und informationen bei  
der Kirchegemeinde ennigloh  
martina harke

 
05223/61534  

 

termin-Kalender
Merken Sie sich vor!
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„aktion licht“ tourübersicht 2009
Die erfolgsaktion ist auch in diesem Jahr zu Ihnen unterwegs

05.–06.10.09 Stadt Unna

07.10.09 Stadt Bünde

08.–09.10.09 Stadt Euskirchen

26.–28.10.09  Stadt Rees

29.10.09 Stadt Wesel

30.10.09 Stadt Rhede

31.10.09 Stadt Aachen

02.11.09 Stadt Essen

03.11.09 Stadt Lünen

04.11.09 Stadt Herzogenrath

05.11.09 Stadt Kempen

06.11.09 Rheinkreis Neuss

09.–13.11.09 Stadt Minden

16.11.09 Stadt Gladbeck

17.11.09 Stadt Leverkusen

18.–19.11.09 Stadt Bielefeld

20.11.09 Stadt Herford

23.11.09 Stadt Hamm

24.–25.11.09 Stadt Münster

26.11.09 Stadt Ibbenbüren

27.11.09 Stadt Dormagen

30.11.09 Stadt Recklinghausen

01.–04.12.09 Stadt Coesfeld

07.12.09 Stadt Bonn

08.12.09 Stadt Köln

09.–11.12.09 Stadt Lemgo

 l 22.09.2009, unna  
Mobilitätsmesse 

 
jutta.pauels@kreis-unna.de  

 l 27.09.2009, Euskirchen 
Einweihung der Brücke über 
den urftsee 
  

 l 30.09.2009  
einsendeschluss für die aktion  
„Ich fahre Rad, weil ...“ 
 

 l 30.09.2009  
Bewerbungsschluss für die 
„Kopf-an“-Kampagne

 
www.kopf-an-de 

 l 26.11.2009 
Mitgliederversammlung der AGFS 
 

 l 18.12.2009 
Bewerbungsschluss 
„best-for-bike 2010“ 

www.best-for-bike.de

 l 26.-28.02.2010, essen 
FAHRRAD ESSEN 2010 

www.fahrrad-messe.com 

 l 26.02.2010, essen 
Radverkehrskongress auf der
Fahrrad eSSen 2010 mit  
der preisverleihung  
„best-for-bike 2010“ 

www.best-for-bike.de 
www.fahrradfreundlich.nrw.de
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euskirchen
Gladbeck
haltern am See
hamm
herford
herne
herzogenrath
ibbenbüren
iserlohn
Kempen
Köln
Krefeld
Kreis aachen

Kreis euskirchen
Kreis lippe
Kreis recklinghausen
Kreis Soest
Kreis Steinfurt
Kreis Viersen
lemgo
leverkusen
lünen
marl
meckenheim
minden
mülheim an der ruhr

münster
oberhausen 
pulheim
recklinghausen
rees
rhede
rhein-erft-Kreis
rhein-Kreis neuss
rommerskirchen
Soest
troisdorf
Unna
Wesel

aachen
bielefeld
bonn
brühl
bünde
Coesfeld
dormagen
dorsten
dortmund
duisburg
dülmen
düsseldorf
essen


